


Beteiligung
am Faschingszug

Oberpöring. Die Spieler der Her-
renmannschaften des FC Oberpö-
ring richten am Samstag, 11. Febru-
ar, wieder ihre Faschingsgaudi auf
dem Sportgelände aus. Es soll die
Tradition des Faschingszuges wie-
der aufleben und deshalb ruft das
Veranstaltungsteam alle Vereine des
Ortes auf, sich daran zu beteiligen.
Es können aber auch sonstige Grup-
pierungen an dem Zug teilnehmen.
Es ist geplant, um 13 Uhr von der
Grundschule zum Sportplatz zu zie-
hen, und dort gibt es dann für Groß
und Klein verschiedene Spiele und
Attraktionen. Für das leibliche
Wohl ist ebenfalls gesorgt. Auch ei-
nen Barbetrieb wird es später ge-
ben. Um die Veranstaltung besser
planen zu können, ist eine kurze
Anmeldung per E-Mail an info@fc-
oberpoering.com nötig.









Mit Gaudizug durch das Dorf
FC Oberpöring hat Faschingsgaudi auf dem Sportgelände organisiert

Oberpöring. (gog) Für Samstag
hatte der FC Oberpöring wieder sei-
ne Faschingsgaudi auf dem Sport-
gelände organisiert. Anderes als in
den Vorjahren, in denen man sich
einfach auf dem Sportgelände zum
Feiern getroffen hat, war diesmal
angesagt, mit einem Gaudizug
durch das Dorf zumOrt des Gesche-
hens auszumarschieren. Pünktlich
um 13 Uhr fanden sich auf dem
Parkplatz der Grundschule die ers-
ten Protagonisten ein. Angeführt
von der Affenbande des FC in ihrem
Käfig ging es mit viel Hallo und He-
lau pünktlich los in Richtung Sport-
gelände.
Mit von der Partie waren auch die

Miezen des Frauentreffs und die
Punktesammler der Ettlinger Land-
jugend. In den Zug hatte sich auch
die berühmt-berüchtigte Dalton-
bande der Ettlinger Stockschützen

eingeschlichen. Zu einem Übergriff
auf die Finanzen kam jedoch nicht,
wie der Kassier des FC auf Anfrage
mitteilte. Nach der Ankunft auf
dem Sportplatz ging es dann rund

bis in die Nachtstunden, denn wenn
man nach Jahren der Corona-Absti-
nenz wieder feiern kann, dann müs-
se man das aus ausgiebig genießen,
war zu vernehmen.

Auch die Frauentreff-Miezen durften nicht fehlen.Die Affen waren los. Fotos: gog

Der Dalton-Bande ist kein Übergriff auf die Finanzen gelungen.



Gebrauchter Tag
FSV Landau verliert Testspiel gegen Oberpöring mit 1:3
(fh) Der FSV Landau absolvierte

am Samstag sein zweites Testspiel
zur Vorbereitung auf die Frühjahrs-
runde. Auf dem Deggendorfer
Kunstrasen kickte der Bezirksligist
gegen den FCOberpöring, Tabellen-
dritter der Kreisliga Isar/Rott und
unterlag schlussendlich mit 1:3.
Gegenüber dem ersten Testspiel

bei der SpVgg Landshut (1:1) muss-
te das Trainer-Duo Jochen Freidho-
fer und Christoph Schambeck trotz
Rückkehr zweier Akteure ein stark
verändertes Aufgebot nominieren.
Bereits nach rund 20 Minuten be-
kam der FC einen fragwürdigen
Elfmeter. Diesen verwandelte Gäs-
teakteur Kilian Gegenfurtner zur
Oberpöringer Führung. Doch damit
nicht genug, denn ein individueller
Fehler vor dem FSV-Gehäuse be-
scherte Fabian Mühlbauer Minuten
vor dem Halbzeitpfiff sogar das 2:0.
So sehr sich die mit Tobias Piller
und Christopher Helldobler neu
formierte FSV-Truppe nach der

Pause auch bemühte, es sollte bis
zur 71. Minute dauern, ehe Piller
eine Kombination zum 1:2-An-
schlusstreffer vollenden konnte.
Beim FSV durften anschließend

noch Simon Drexler und U19-Spie-
ler Felix Mann-Wagner ins Gesche-
hen eingreifen, doch Oberpöring
nutzte nurMinuten später ein unzu-
längliches Abwehrverhalten zum
1:3. Das war auch das Endergebnis.
„Heute haben wir in der Defensi-

ve zu viele Fehlpässe produziert,
aber auch vorne hat uns die letzte
Konsequenz gefehlt. Gewisse Ab-
läufe, die ich von unserer Mann-
schaft kenne, habe ich nach drei
harten Trainings-Einheiten unter
der Woche heute leider vermisst“,
sagte FSV-Coach Schambeck.
Das nächste Testspiel bestreitet

das Landauer Team am kommenden
Samstag erneut auf dem Kunstra-
senplatz in Deggendorf. Gegner ist
Landesliga-Spitzenreiter TSV See-
bach, Anstoß ist um 11.15 Uhr.



FC Oberpöring

Vergleich mit dem
TSV Lindberg

(who) Die Herrenmannschaften
des FC Oberpöring befinden sich
seit knapp zwei Wochen im Trai-
ningsbetrieb. Das Trainerduo Ro-
ckinger/Wasmeier hat für die
nächsten sechs Wochen ein umfang-
reiches Vorbereitungsprogramm
ausgearbeitet, um für den Ligastart
am 25. März top fit zu sein.
Am Samstag bestritt man auf

dem Kunstrasenplatz in Deggen-
dorf ein Testspiel gegen den FSV
Landau. Gegen den Tabellenzwei-
ten der BezirksligaWest gewann der
Kreisligist, trotz dem Fehlen der
Top-Stürmer Heigl und Skornia,
mit 3:1.
Am Samstag testet die FC-Trup-

pe auf Kunstrasen in Ruhmannsfel-
den gegen den TSV Lindberg. Der
Tabellenzweite der Kreisliga Strau-
bing hat ähnlich dem FC Oberpö-
ring als Aufsteiger eine hervorra-
gende Herbstrunde hingelegt. Trai-
niert wird der TSV von Spielertrai-
ner Armand Schreder und Dominik
Wagner. Für die Tore der Bayer-
wäldler ist Sebastian Marchl zu-
ständig, der mit 13 Treffern die Tor-
schützenliste der Kreisliga Strau-
bing anführt. Ob beim FC Oberpö-
ring Torjäger Daniel Heigl nach sei-
ner Fußverletzung auflaufen wird,
ist noch offen. Das Spiel beginnt um
14 Uhr in Ruhmannsfelden.





Neue Rucksäcke
für die Junioren

Oberpöring. (red) Die E- und
F-Junioren der Spielgemeinschaft
FC Oberpöring/SV Niederpöring/
SV Wallerfing können mit neuen
Sportrucksäcken in die Frühjahrs-
runde starten. Großzügiger Spender
ist Christian Eckl, Spieler der Her-
renmannschaft des FC Oberpöring
und seit einiger Zeit Inhaber eines
Lohnunternehmens mit Hebebüh-
nenverleih. Überreicht wurden die
Rücksäcke im Wert von rund 600
Euro beim Training in der Sporthal-
le in Wallerfing. Die Freude schien
nicht nur bei den jungen Kickern
sehr groß, auch Jugendleiter Martin
Greiner und Trainer Stefan Oster-
meier zeigten sich sehr erfreut über
diese großzügige Unterstützung der
Jugendarbeit.
– Bild: Einige Spieler mit den

neuen Sportrucksäcken, Trainer
Stefan Ostermeier (hinten, von
links), Jugendleiter Martin Greiner
und Christian Eckl. Foto: Heinrich Wolf





Optimales Trainingslager des FC Oberpöring
(woh) Das viertägige Trainingsla-

ger des FC Oberpöring amGardasee
ist sowohl aus sportlicher als auch
aus gesellschaftlicher Sicht ein vol-
ler Erfolg gewesen. Mit 50 Mann
ging es am Mittwoch nach Riva del
Garda, um am größten Coup der
Vereinsgeschichte, dem Aufstieg in
die Bezirksliga, zu arbeiten. Bei
hervorragenden Bedingungen bat
das Trainerteam um Stefan Rockin-
ger, Stefan Wasmeier und Torwart-
trainer Sepp Rehm die beiden Her-
renmannschaften zu fünf Trainings-

einheiten. Neben der körperlichen
Fitness ging es bei den Trainings-
einheiten auch um taktische Schu-
lung und das Einüben von neuen
Spielvarianten. Im Hotel bestand
zudem die Möglichkeit zum indivi-
duellen Krafttraining, aber auch
der Wellnessbereich zum Relaxen
stand hoch im Kurs, vor allem bei
den mitgereisten „Edelfans“. Na-
türlich kam auch der gesellschaftli-
che Teil nicht zu kurz. Am Samstag-
nachmittag stand ein Testspiel ge-
gen den FC Sellraintal, der in der 1.

Klasse der Tirol-Liga West spielt,
auf dem Programm. Die Niederbay-
ern waren dem Gegner spielerisch
klar überlegen und gewannen mit
2:0.
Am kommenden Sonntag tritt der

Tabellenführer der Kreisliga Strau-
bing, die SpVgg Niederalteich, mit
beiden Mannschaften zum finalen
Test im Isar-Sportpark an. Die
Spiele beginnen um 14 beziehungs-
weise 16 Uhr.
Das Bild zeigt die FC-ler vor dem

Hotel. Foto: Heinrich Wolf



Oberpöring fordert Primus
Mit dem Spitzenspiel beim TSV Gangkofen startet die

Rockinger/Wasmeier-Truppe in die Frühjahrsrunde

(woh) Am Samstag steigt in
Gangkofen das Spitzenspiel der
Kreisliga Isar/Rott. Der FC Oberpö-
ring, Tabellendritter und auswärts-
stärkste Mannschaft der Liga,
möchte dem Tabellenführer die ers-
te Niederlage zufügen und so das
Meisterschaftsrennen offenhalten.
Das Team des Trainergespanns

Rockinger/Wasmeier hat sich inten-
siv auf die Frühjahrsrunde vorbe-
reitet. Es stand ein Trainingslager
am Gardasee auf dem Programm
und es wurden fünf Testspiele
durchgeführt, von denen vier ge-
wonnen wurden und eines unent-
schieden endete.
Am Sonntag empfing Oberpöring

mit der SpVgg Niederalteich den
Tabellenführer der Kreisliga Strau-
bing zur Generalprobe im Isar-
Sportpark. Beide Mannschaften
zeigten ein sehr intensives Spiel,
wobei sich das Spielgeschehen
überwiegend im Mittelfeld abspiel-
te. Bei der Heimmannschaft zeigte
sich, dass Torjäger Daniel Heigl und
Außenstürmer Fabian Mühlbauer
nicht so leicht zu ersetzen sind, bei-
de werden auch im Spitzenspiel
nicht auflaufen können. Die FC-
Abwehr verteidige konsequent.
Nach rund 60 Minuten Spielzeit
nahmen die Hausherren zahlreiche
Wechsel vor, um auch Akteuren der
Reservemannschaft Spielpraxis zu
geben. In den letzten zehn Minuten
kam nochmals Schwung in die Par-
tie, als die Gäste mit 1:0 in Führung
gingen. Die Hausherren antworte-

ten sofort und schafften durch Alex-
ander Zellner nur zwei Minuten
später den Ausgleich.
Die Testspiele zeigten, dass die

Abwehr des FC stabiler steht als vor
der Winterpause, auf alle drei Tor-
hüter ist Verlass. Die Verteidiger
Alexander Wasmeier und Sandro
Obermeier bringen auf den Außen-
bahnen viel Schwung nach vorne.
Auf die Innenverteidiger Daniel
Baumgartner und Nico Scherer
wartet mächtig Arbeit, gilt es doch,
die TSV-Stürmer Michael Kopper-
müller und Andreas Vilsmeier in
den Griff zu bekommen. Im defensi-
ven Mittelfeld zeigten Daniel Ritt
und Stefan Wasmeier in den Test-
spielen gute Leistungen. Im Angriff
muss der FC auf die beiden torge-
fährlichen Stürmer verzichten. Im
Zentrum soll Michael Skornia für
Tore sorgen, der aus der zweiten
Reihe von Stefan Rockinger und Ki-
lian Gegenfurtner unterstützt wird.
Trainerteam, Mannschaft und die

Vereinsverantwortlichen haben den
größten Coup der Vereinsgeschich-
te, den Aufstieg in die Bezirksliga,
weiterhin fest im Auge und auf die
Unterstützung ihrer zahlreichen
Fans können sie zählen.
Beim Vorspiel der Reserve möch-

ten die Gäste den 6:1-Heimsieg ge-
gen den Tabellenzweiten wiederho-
len, was aber kein leichtes Unter-
fangen sein wird.
Das Spiel der ersten Mannschaft

beginnt um 18 Uhr in Gangkofen,
die Reserven starten um 16 Uhr.



Oberpöring chancenlos beim Tabellenführer
In Gangkofen holt sich der Tabellendritte eine 1:5-Schlappe ab. Auch Reserve verliert deutlich
(woh) Für das Spitzenspiel in der

Kreisliga Isar/Rott hatte sich der
Aufsteiger einiges vorgenommen.
Dass es am Ende mit einer Überra-
schung nicht klappte, lag daran,
dass der TSV Gangkofen unter
Flutlicht dem Gast in allen Belan-
gen überlegen war und auch in die-
ser Höhe verdient gewann.
Vor einer stattlichen Zuschauer-

kulisse, wobei gut die Hälfte die
Gäste begleiteten, ging es nach dem
Anpfiff durch das gut leitende
Schiedsrichterteam gleich voll zur
Sache. Während der Gast darauf
setzte, durch Kurzpassspiel den Ball
in den eigenen Reihen zu halten,
zeigte die Truppe von Trainer An-
dreas Vilsmeier schnörkellosen An-
griffsfußball und suchte stets den
Torabschluss. Das Umschaltspiel
funktionierte beim Tabellenführer
hervorragend, was auch daran lag,
dass der Gast sich im Aufbauspiel
ungewöhnlich viele Abspielfehler
leistet. Bereits in der 9. Minute lag
der Ball das erste Mal im Netz des

FC. Heimtorjäger Michael Kopper-
müller löste sich auf halblinker Po-
sition von seinem Bewacher und zog
sofort ab. Sein Aufsetzer aus gut 20
Meter war unhaltbar für Daniel
Stangl. Die Gelb-Schwarzen ver-
suchten dagegenzuhalten und ka-
men durch Sandro Obermeier einige
Male in Tornähe, aber außer einem
Kopfball, der nach einer Ecke
knapp am Tor vorbei ging, gelang
nicht viel. In der 35. Minute fiel der
nächste Treffer für den Tabellen-
führer. Wieder eine ähnliche Situa-
tion wie beim ersten Treffer. Dieses
Mal war es Maximilian Wagenhofer,
der aus 20 Metern ins Toreck traf.
Bis zur Halbzeit passierte auf dem
Spielfeld nicht mehr viel.
Nach der Pause kamen für die

Gäste mit Torjäger Daniel Heigl
und Stefan Gabriel zwei Langzeit-
verletzte zu ihrem ersten Einsatz.
WährendHeigl sofort ins Sturmzen-
trum wechselte, kümmerte sich Ga-
briel in der Innenverteidigung um
den Heimtorjäger. Die Heimelf

blieb auch zu Beginn der zweiten
Halbzeit die torgefährlichere
Mannschaft und erzielte durch Juli-
an Dietrich den vorentscheidenden
Treffer zum 3:0. Die Gäste brachten
in der 65. Minute mit Max Schönho-
fer einen zusätzlichen Angreifer,
aber das Spiel war bereits entschie-
den, denn die Gäste legten durch
Julian Dietrich noch den vierten
Treffer nach. In der 75. Minuten er-
zielte Kilian Gegenfurtner den Eh-
rentreffer für die Gäste. Den
Schlusspunkt an diesem Samstag-
abend setzte der beste Mann am
Platz. Michael Koppermüller enteil-
te seinem Gegenspieler und ließ
dem Torhüter keine Abwehrchance.
Mit diesem deutlichen Sieg hat

der TSVGangkofen einen wichtigen
Schritt in Richtung Meisterschaft
getan. Für das Trainerduo Rockin-
ger/Wasmeier und FC-Team heißt
es, das Spiel schnell abzuhaken,
denn mit Falkenberg tritt am nächs-
ten Sonntag eine weitere spielstarke
Mannschaft im Isar-Sportpark an.

Das Vorspiel der Reserven brach-
te einen 3:0-Sieg für Heimelf. Der
Tabellenzweite war vor allem läufe-
risch stark und verwertete seine
Torchancen zu 100 Prozent, wäh-
rend die Gäste gute Möglichkeiten
leichtfertig vergaben beziehungs-
weise am Pfosten scheiterten.
FC Oberpöring: Daniel Stangl –

Sandro Obermeier, Nikolaus Sche-
rer, Daniel Baumgartner (46. Stefan
Gabriel), Alexander Wasmeier –
Stefan Wasmeier, Daniel Ritt (65.
Maximilian Schönhofer), Christian
Götzensberger (46. Daniel Heigl),
Stefan Rockinger - Kilian Gegen-
furtner (83. Ferdinand Steinhuber),
Michael Skornia (83. Alexander
Zellner)
Tore: 1:0 (9.) Michael Koppermül-

ler, 2:0 (35.) Maximilian Wagenho-
fer. 3:0 (52.) Julian Dietrich, 4:0 (68.)
Christian Eisenreich, 4:1 (75.) Kili-
an Gegenfurtner, 5:1 (82.) Michael
Koppermüller
SR: Florian Sellmer (Essenbach);

– Zuschauer: 350





Tennisfreunde haben viel vor
Aufruf zur Ordnung auf den Plätzen beim Saisonaufschlag

Oberpöring. (gog) Zum Saison-
aufschlag haben sich die Tennis-
freunde des TC Oberpöring am
Samstagabend im Sportheim ge-
troffen. Dabei gab es für die Freun-
de des runden Filzballs neue Infor-
mationen über die sportlichen und
gesellschaftlichen Planungen beim
Club.
Vorsitzender Tobias Führmann

verkündete, dass man das Auswin-
tern der Plätze so gut wie abge-
schlossen habe und der Spielbetrieb
zu Ostern starten soll, wenn die
Netze hängen. Auf gesellschaftli-
chem Gebiet habe sich der Verein
wieder allerhand vorgenommen. So
will man an Christi Himmelfahrt
wieder die traditionelle Vatertags-
feier abhalten und am 24. Juni die
Dorfmeisterschaften durchführen.
Der Italienische Abend ist für den

29. Juli geplant. Ein Schleiferltur-
nier ist für den 26. August geplant.

Die Jahresversammlung soll am 11.
November über die Bühne gehen.
Wenn der offizielle Spielbetrieb ab-

geschlossen ist, gibt es wieder die
Saisonabschlussfeier. Wöchentlich
wollen sich die Tennisfreunde zur

gemischten Freitagsrunde treffen. I
n die Spielrunde werden insgesamt
sechs Teams starten, die Herren,
zwei Damenmannschaften, die Ju-
niorinnen 18, die Knaben U15 und
eine Bambinimannschaft.

Getränke in
Liste eintragen
Im Trainingsbetrieb stehen noch

die Mädchen U15, zwei Anfänger-
gruppen und drei Anfängergrup-
pen/Freizeitspielerinnen. Seine In-
formationen schloss Tobias Führ-
mann mit dem Aufruf, die Plätze
nach dem Spiel sorgfältig abzuzie-
hen und sie in dem Zustand zu ver-
lassen, wie sie vorgefunden wurden.
Außerdem wies er darauf hin, die
Getränke sorgfältig in die auflie-
gende Liste einzutragen. Zum In-
formationsaustausch wird eine Ver-
eins-WhatsApp-Gruppe erstellt.

Der Vorsitzende des TCOberpöring, Tobias Führmann, informierte über die be-
vorstehende Tennissaison. Foto: gog





Primus zieht davon
Kreisliga Isar Rott: Spitzenreiter Gangkofen schlägt Geratskirchen – Oberpöring gewinnt knapp
mit 2:1 gegen den SC Falkenberg – Drei Zeitstrafen beim 3:3 zwischen Bonbruck und Schönau
(eh) Im Spitzenduell zwischen

dem DJK-SV Geratskirchen und
dem TSV Gangkofen setzte sich der
Tabellenführer souverän mit 2:0
durch. Auch Verfolger Oberpöring
punktete, der FC gewannmit 2:1 ge-
gen Falkenberg. Aufhausen hatte
gegen die SG Malgersdorf das
Nachsehen. In einem wilden Spiel
mit drei Zeitstrafen trennten sich
der FC Bonbruck und der SV Schö-
nau 3:3-Unentschieden. Die Partie
zwischen Wittisbreut und dem dem
TSV Velden wurde abgesagt.

DJK-SV Geratskirchen - TSV
Gangkofen 0:2: SR: Fabian Wagner
(DJKAltenkirchen), 150 Zuschauer:
Der Tabellenführer machte von Be-
ginn an die Räume im Mittelfeld
dicht und ließ die Hausherren nicht
zur Entfaltung kommen. Die Ge-
ratskirchener kämpften leiden-
schaftlich und hielten zur Pause ein
torloses Unentschieden. Erst ein
Elfmeter brachte die Gäste auf die
Siegerstraße. Kurz darauf wurde
die Führung ausgebaut. So endete
das Spiel mit einem insgesamt ver-
dienten Sieg für den souveränen
Kreisliga-Spitzenreiter. Tore: 0:1,
0:2 Michael Koppermüller (56./58.)
- Reserve: 2:0
FC Oberpöring - SC Falkenberg 2:1
(1:0): SR: Tobias Küblböck (SV Un-
tergriesbach), Zuschauer: 205:
Oberpöring kam stark in das Verfol-
gerduell und ging früh in Führung.
Die Gäste mussten ab der 22. Minu-
te in Unterzahl spielen, da ein Spie-
ler wegen Nachtreten mit Rot vom
Feld flog. Trotz Unterzahl blieben
die Gäste im Angriff sehr gefähr-
lich, wodurch die Heimelf über die
knappe Pausenführung froh sein
konnte. Nach dem Wechsel blieben
die Gäste am Drücker und erzielten
den verdienten Ausgleich. Die
Hausherren hielten aber direkt da-
gegen und gingen schnell wieder in
Führung gehen. Danach nahm die
Härte zu. Der konsequent leitende
Schiedsrichter verteilte in der Folge
acht Gelbe Karten, hauptsächlich
an die Heimelf. Mit Glück blieben

die drei Punkte im Isar-Sportpark,
wodurch der Aufsteiger nun auf den
zweiten Tabellenplatz klettert. Tore:
1:0 Stefan Rockinger (8.), 1:1 Ale-
xander Diem (64.), 2:1 Michael
Skornia (68.) - Besondere Vor-
kommnisse: Rot: Simon Valtl (22.) -
Reserve: 1:1

SC Aufhausen - SG Malgersdorf /
Ruhstorf 1:2: SR: Manuel Pielmeier
(WSV St. Englmar), Zuschauer: 150
- Tore: 0:1 Christoph Siefkes (8.), 1:1
Julian Mandl (19.), 1:2 Christoph
Siefkes (80.) - Besondere Vorkomm-
nisse: Rot: Daniel Jokisch (80./SC
Aufhausen)

FC Bonbruck / Bodenkirchen - SV
Schönau 3:3: SR: Danijel Skaric

(TSV Heringsdorf), Zuschauer: 125
- Tore: 1:0 Stefan Galler (8.), 2:0 Mi-
chael Brams (34.), 2:1 Simon
Schedlbauer (38.), 3:1 Jonas Brams
(43.), 3:2 Simon Schedlbauer (64./
Elfmeter), 3:3 MarkusWerberberger
(64./Elfmeter) - Besondere Vorkom-
nisse: Zeitstrafe: Jonas Brams (22./
10 Minuten, Bonbruck), Zeitstrafe:
Jakub Grodzki (82. / 10 Minuten,
Bonbruck), Zeitstrafe: Marius We-
bersberger (84.)

SV Herbertsfelden - FC Dornach
2:3: SR: Katharina Schwitz, Zu-
schauer: 80 - Tore: 0:1 Scholler (15.),
0:2 Dachl (48.), 1:2 Haslbeck (53.),
1:3 Perstorfer (54.), 2:3 Haslbeck
(79.)

TSV Vilsbiburg - SG Johannes-
brunn 3:2: SR: Michael Brandl (SV
Lengfeld), Zuschauer: 200 - Tore:
1:0 M. Aumeier (10.), 1:1 J. Schütz
(66.), 2:1 N. Wagensonner (69.), 3:1
N. Wagensonner (85.), 3:2 C. Hell-
feuer (90.).

Die nächsten Spiele
TSV Velden- SV Herbertsfelden,

SC Falkenberg - DJK-SV Gerats-
kirchen, FC Dornach - SC Aufhau-
sen, TSV Gangkofen - FC Bonbruck
/Bodenkirchen, SG Malgersdorf /
Ruhstorf- TSV Vilsbiburg, SV Schö-
nau - SV-DJK Wittisbreut, SG Jo-
hannesbrunn / Binaburg - FC Ober-
pöring

Der SC Aufhausen (in Grün) hatte im Duell mit der SG Malgersdorf (in Rot) das Nachsehen. Foto: Charly Becherer



„Leidenschaftlicher Kampf“
Im Verfolgerduell besiegt der FC Oberpöring den Gast aus

Falkenberg mit 2:1. Zufrieden ist Coach Rockinger trotzdem nicht

Amvergangenen Sonntag ent-
wickelte sich in Oberpöring
ein temporeiches, mit viel

Herzblut geführtes Kreisligaspiel.
Am Ende besiegte der FCO seinen
Gegner aus Falkenberg mit 2:1.
Schiedsrichter war Tobias
Küblböck. Wie sich später heraus-
stellte, saß seine Kartentasche sehr
locker.
Die Hausherren kamen gut in die

Partie. Bereits in der achten Minute
erzielte Stefan Rockinger vor 205
Zuschauern den Führungstreffer.
Obwohl die Heimelf in dieser Phase
mehr Spielanteile hatte, blieben die
Gäste mit ihren schnellen Angriffen
immer gefährlich. In der 22. Minute
dann der große Aufreger: Zu aller
Verwunderung der SCler zeigte
Küblböck Simon Faltl die Rote Kar-
te. Sein Trainer beschwerte sich so
lautstark, dass dieser sogar auf den
Ordnungsdienst angewiesen war.
Wie der Referee später erklärte,
hatte Faltl vor seinen Augen nach-
getreten. Nach einigen Minuten leg-
ten sich die Emotionen wieder.
Oberpöring tauschte den bereits
verwarnten Stefan Gabriel gegen
Rückkehrer Christian Eckl aus.
Trotz Unterzahl wurden die Gäste
in der Folge spielbestimmend. Der
Ausgleich sollte ihnen vor der Pause
aber nicht mehr gelingen.

Sieben Gelbe Karten ab der 70.
Da die Gastgeber zu Beginn der

zweiten Hälfte sehr passiv agierten,
witterte Falkenberg weiter ihre
Chance. Belohnt wurden sie in der
64. Minute: Nach gelungener Vorar-
beit durch Dominik Maierhofer er-
zielte Alexander Diem den verdien-
ten Ausgleich. Der Gegentreffer
rüttelte Oberpöring wieder wach,
nur vier Minuten später erzielte Mi-
chael Skornia die erneute Führung.
In den letzten 20 Minuten kam dann
wieder Härte ins Spiel. Ab der 70.
Minute verteilte der Unparteiische
sieben Gelbe Karten, fünf davon für

die Heimelf. Durch den am Ende
verdienten Erfolg kletterte der FCO
auf Tabellenplatz zwei.
Spielertrainer Rockinger äußert

sich zum Spiel: „Am Ende war es
ein hart erarbeiteter Sieg in einem
von beiden Seiten leidenschaftli-
chem Kampf. Der frühe Platzver-
weis für Falkenberg hat unser Spiel
eher gelähmt als beflügelt. Die
Überzahl konnte die Mannschaft
nur in wenigen Situationen ausspie-
len, außerdem hätte der zweite Tref-
fer früher fallen müssen.“ Erfreu-
lich waren für den Chefanweiser die
Comebacks von Christian Eckl und

Fabian Mühlbauer. Das nächste
Verfolgerduell steht kommende Wo-
che in Binabiburg auf dem Plan.
FC Oberpöring: Daniel Stangl,

Sandro Obermeier, Nikolaus Sche-
rer, Stefan Gabriel (25. Christian
Eckl), Alexander Wasmeier, Stefan
Wasmeier, Daniel Ritt, Maximilian
Schönhofer (53. Kilian Gegenfurt-
ner), Stefan Rockinger, Daniel
Heigl, Michael Skornia (81. Fabian
Mühlbauer). - Tore: 1:0 Stefan Ro-
ckinger (8.), 1:1 Alexander Diem
(64.), 2:1 Michael Skornia (68.)
Schiedsrichter: Tobias Küblböck
(SV Untergriesbach).

In einem größtenteils kampfgeprägten Spiel behielt der FC Oberpöring ge-
gen Falkenberg mit 2:1 die Oberhand. Foto: Christian Müller



FC Oberpöring

Zum Verfolgerduell
nach Binabiburg

(woh) Während der FC Oberpö-
ring die Pleite in Gangkofen gut
verdaut hat und zuhause den SC
Falkenberg mit 2:1 niederkämpfte,
ging die SG Johannisbr.-Binab.
beim abstiegsbedrohten TSV Vilsbi-
burg leer aus. Bereits seit drei Spiel-
tagen ist die Mannschaft von Trai-
ner Thomas Jost ohne Sieg. Am
Samstag kommt es nun in Binabi-
burg zum direkten Duell um den
Aufstiegsrelegationsplatz.
Beim FC Oberpöring leert sich

das Verletztenlager schön langsam
und somit ergeben sich für das Trai-
nergespann neue Möglichkeiten
hinsichtlich der Aufstellung. Bei
den Gelb-Schwarzen ist die
1:4-Hinspielniederlage noch in
schlechter Erinnerung. „Jo-Bi“ hin-
terließ im Isar-Sportpark einen
bleibenden Eindruck. So dominant
hatte dort schon lange keine Mann-
schaft mehr aufgespielt. Dies soll
sich am Samstag aus Sicht der Gäs-
te nicht wiederholen. Das Prunk-
stück der Heimelf ist die Abwehr,
mit nur 19 Gegentreffer gehört diese
zu den besten der Liga. Für den
Gast keine leichte Aufgabe, den
zweiten Tabellenplatz zu verteidi-
gen. Aber mit einer ähnlichen
kämpferischen Leistung wie am
Sonntag sollte für Oberpöring zu-
mindest ein Punkt möglich sein. Auf
Unterstützung durch ihre Fans
kann sich der Aufsteiger verlassen.
Mit einem voll besetzten Doppel-
stockbus wird die Mannschaft nach
Binabiburg begleitet.
Das Spiel beginnt amKarsamstag

um 16 Uhr.

Oberpöring mit Torjäger Michael
Skornia will bei „Jo-Bi“ Platz zwei
verteidigen. Foto: Christian Müller







Revanche-Gelüste
Um Tabellenplatz zwei zu sichern, möchte der FC Oberpöring die
2:5-Hinspielniederlage gegen Geratskirchen vergessen machen

Der FC Oberpöring gastiert
am Sonntag beim DJK-SV
Geratskirchen. Die Truppe

um Trainerduo Stefan Rockinger/
StefanWasmeier hat gegen denMit-
aufsteiger noch eine Rechnung of-
fen. An Spieltag sieben unterlag der
FCO vor heimischem Anhang gegen
die Grötzinger-Elf mit 2:5 – gleich-
zeitig die höchste Heimniederlage
der laufenden Saison. Mit 27 Punk-
ten steht Geratskirchen auf Tabel-
lenplatz fünf. Die Mannschaft um
Kapitän Andreas Kronberger star-
tete durch einen 3:0-Sieg über
Schönau stark in die Frühjahrsrun-
de. Danach musste man allerdings
gegen Spitzenreiter Gangkofen und
in Falkenberg zwei Niederlagen ein-
stecken.
Der FC Oberpöring hat mit einem

1:1 im Topspiel bei Johannesbrunn/
Binabiburg seinen zweiten Rang
verteidigt. Um den Aufstieg in die
Bezirksliga zu verwirklichen, ist in
Geratskirchen ein Sieg Pflicht. Der
Hauptgrund, warum es in den ver-
gangenen Spielen nicht so lief, liegt
in der Chancenverwertung. Neben
schwachen Standards, die in der
Hinrunde noch zu den gefährlichs-
ten Mitteln des FCO zählten, wurde
in Johannesbrunn sogar ein Elfme-
ter verschossen.

Oberpöring hofft auf Heigl
Beim lange verletzten Toptorjä-

ger Daniel Heigl hofft man im Ober-
pöringer Lager, das der Knoten bald
platzen wird. Positive Nachrichten
gibt es beim Aufsteiger aber hin-
sichtlich der Kaderstärke. Durch

die fortschreitende Dezimierung im
Verletztenlager konnte sich vor al-
lem die Defensive in den letzten
Spielen stabilisieren. Da für beide
Teams nur ein Sieg zählt, dürfen
sich die Zuschauer auf eine span-
nende Begegnung freuen.
Die Oberpöringer Reserve

bräuchte nach den beiden verlore-
nen Begegnungen gegen Gangkofen
II beziehungsweise SC Falkenberg
II endlich wieder ein Erfolgserleb-
nis. Allerdings muss die Kreisliga-
reserve ausgerechnet zum Tabellen-
führer Geratskirchen II. Bereist ein
Punktgewinn wäre für die Mann-
schaft um Vorstand Andi Weber
schon ein großer Erfolg. Die Spiele
beginnen am Sonntag um 13 und 15
Uhr auf der Sportanlage in Gerats-
kirchen.

Im Kampf um Tabellenplatz zwei wäre für den FC Oberpöring ein dreifacher Erfolg gegen den DJK-SV Geratskirchen
von enormer Wichtigkeit. Foto: Chris Müller



Weiter in der Erfolgsspur
Der FC Oberpöring hat auf die Aktivitäten der verschiedenen Abteilungen geschaut

Oberpöring. (gog) Zur Jahresver-
sammlung haben sich am Samstag
die Mitglieder des FC Oberpöring
im Gasthaus Leeb getroffen. Dabei
berichteten die Abteilungsleiter
über das Vereinsgeschehen und die
sportliche Entwicklung im vergan-
genen Jahr. Bürgermeister Thomas
Stoiber würdigte die sportlichen
Erfolge. Vorsitzender Andreas We-
ber berichtete über den Gesamtver-
ein. Auf die sportlichen Belange
ging danach der Stefan Rockinger
ein. In der Spielrunde 2021/22 er-
rangen sowohl die Reserve als auch
die Erste in der Kreisklasse Dingol-
fing die Meisterschaft. Die Zweite
erreichte 60 Punkte. Insgesamt ka-
men 38 Spieler zum Einsatz. An der
Spitze bei den Torbeteiligungen la-
gen Manuel Eckl und Alexander
Zellner. In der aktuellen Saison
liegt die Reserve in der Kreisliga auf
Rang fünf der Tabelle.

Ungeschlagen die
Meisterschaft errungen
Die Erste schaffte es, in der Sai-

son 2021/22, in der Kreisklasse
Dingolfing ungeschlagen die Meis-
terschaft zu erringen. Die meisten
Spiele absolvierte Fabian Mühl-
bauer. Bei den Torbeteiligungen lag
Daniel Heigl in Front vor Stefan
Rockinger. In der Kreisliga behaup-
tet sich der FC als Aufsteiger. Man
ist auf Tabellenplatz zwei.
Den Bericht über die Jugend-

mannschaften des FC gab Jugend-
leiter Martin Greiner. Aktuell, so
betonte Greiner, habe man nur eine
E-Jugend-Mannschaft im Einsatz.
Für den Nachwuchs stehen wieder
das Annerl-Damböck-Gedächtnis-
turnier, das Sportwochenende und
das Zeltlager an. Künftig, so Grei-
ner, wird es eine Spielgemeinschaft
mit Aholming, Buchhofen und Wal-
lerfing geben. Die F-Jugend spielt
zusammen mit dem SV Wallerfing.
Den Bericht über die JFG Isardrei-

eck gab dann Andreas Weber. In der
Frühjahrsrunde 2022 waren, nach-
dem die B-Jungend wegen Spieler-
mangels zurückgezogen werden
musste, noch vier Mannschaften im
Spielbetrieb. Die A-, C- und
D2-Mannschaften belegten jeweils
den erstem Tabellenplatz, die

D1-Mannschaft den vierten. In der
laufenden Saison sind eine A-Ju-
gend, eine C-Jugend und drei D-Ju-
gendmannschaften gemeldet. Ins-
gesamt wurden in der Vorrunde 50
Spiele absolviert und 70 Spieler
eingesetzt.
Den Bericht über die AH-Abtei-

lung steuerte Peter Friedberger bei.
Von den zehn angesetzten Spielen
hat man nur zwei ausgetragen.
Reinhard Wagner, der künftig zu-
sammen mit Michael Zehrer und
David Gruschka die Geschicke lei-
ten wird, berichtete, dass man drei
Spiele vereinbart habe. Mit dem
Training will man am Samstag, 22.
April, um 17 Uhr starten. Anschlie-
ßend sind alle zum einem gemütli-
chen Beisammensein mit Essen im
Sportheim willkommen.
Unternehmungen sind auch in

diesem Jahr wieder die Teilnahme
an der Dorfmeisterschaft im Ten-
nis, die aktive Teilnahme am Stadi-
onfest und die Altkleidersamm-
lung. Es folgte der Bericht der Kas-
senwarte Thomas Sailer und Mar-
kus Wolf.

Die Vorstandschaft: Stefan Gierstl (hinten, von links), Stefan Rockinger, MarkusWolf, PatrickMaier, Martin Kiermaier und
Thomas Sailer sowie Andreas Weber (vorne, von links), Tobias Eckl, Martin Greiner, Reinhard Wagner, Peter Friedberger,
Daniel Heigl, Bürgermeister Thomas Stoiber Foto: gog

Aus der Tennisabteilung
Die Abteilung Tennis stellte To-

bias Führmann vor. In der ver-
gangenen Saison besetzte man acht
Mannschaften.
Mit einem Ausblick beendete To-

bias Führmann seine Ausführun-
gen. In den Spielbetrieb wird man
sechs Mannschaften schicken. Auf

gesellschaftlicher Ebene sind beim
TCO wieder die Dorfmeisterschaft,
das Schleiferlturnier, die Freitags-
runde, die Vatertagsfeier, eine Sai-
sonabschlussfeier, der italienische
Abend und eine Veranstaltung im
Ferienprogramm wieder fest einge-
plant. (gog)





Oberpöring ringt Geratskirchen nieder
Im kampfbetonten Aufsteigerduell nimmt der Tabellenzweite mit dem

2:1 die Punkte aus dem Rottal mit und erwartet selbstbewusst „Bo-Bo“
(woh) Das für Sonntag geplante,

aber abgesagte Aufsteigerduell
wurde am Donnerstagabend in Ge-
ratskirchen nachgeholt.
Vor einer mäßigen Zuschauerku-

lisse begann das Spiel mit einem
Paukenschlag. Für die 1:0-Führung
der Gastgeber sorgte in der dritten
Minute Johannes Huber. Der FC
Oberpöring, der auf Daniel Ritt und
Spielertrainer Stefan Wasmeier
verzichten mussten, erholte sich
schnell von diesem Rückstand. In
der 23. Minute eine hundertprozen-
tige Torchance zum Ausgleich, aber
Michael Skornia verfehlte um Zen-
timeter. Da die Heimabwehr gute
Arbeit leistete, ging es mit dem 1:0
in die Kabinen.
Zur zweiten Hälfte nahm Ober-

pöring einige Veränderungen vor.
Michael Skornia musste verlet-
zungsbedingt vom Platz, für ihn
kam Kilian Gegenfurtner. Stefan
Gabriel wurde für Ferdinand Stein-
huber eingewechselt. Sandor Ober-
meier wechselte dafür auf die rechte
Außenbahn. Diese Umstellung zeig-
te auch gleich Wirkung, denn in der
47. Minute Christian Götzensberger

erzielte aus 20 Metern ab und die
Kugel zappelte zum 1:1-Ausgleich
im Netz. Der Ausgleichstreffer gab
den Gästen nochmals Auftrieb und
sie schnürten die Heimelf in der ei-
genen Hälfte ein. Nur zwei Zeiger-
umdrehungen später die Chance zur
Führung. Einen Freistoß aus 16 Me-
tern setzte Daniel Heigl aber an die
Latte. Als noch gut eine Viertelstun-
de zu spielen war, wieder ein Le-
benszeichen der Heimelf. Nach ei-
ner Ecke verfehlte der anschließen-
de Kopfball nur knapp den Kasten
von Daniel Stangl. In der 84. Minute
die Erlösung für die Gäste. Nach ei-
ner Ecke kam es zu einer unüber-
sichtlichen Situation im Fünfmeter-
raum der Heimelf. Fabian Mühl-
bauer reagierte am schnellsten und
schob die Kugel zur 2:1-Führung
ins Tor. Nun kam vonseiten der
Heimelf übermäßige Härte und
Aufregung ins Spiel. Am Ende war
es ein aufgrund der spielerischen
Überlegenheit verdienter Sieg der
Gäste, die damit den zweiten Tabel-
lenplatz verteidigen.
Am Sonntag steht für Oberpöring

das nächste Spiel auf dem Pro-

gramm. Es wird die SG Bonbruck/
Bodenkirchen im Isar-Sportpark
erwartet. Die Gäste stehen auf dem
zehnten Tabellenplatz, nur ein Zäh-
ler trennt die Elf von Trainer Detlev
Galler vom Relegationsplatz. Die
Gäste brauchen dringend Punkte,
um den Ligaerhalt sicherstellen zu
können. Dass diese ausgerechnet
gegen den Tabellenzweiten von der
Isar geholt werden, wird sehr
schwer werden.
Die Heimelf wird sich noch gut an

das Hinspiel am achten Spieltag er-
innern. Mit dem 5:2-Auswärtssieg
starteten die Gelb/Schwarzen eine
Erfolgsserie, die erst mit der Heim-
niederlage gegen Schönau am 16.
Spieltag endete. Mit dem 2:1-Sieg
am Donnerstag in Geratskirchen
hat sich die Truppe des Trainerduos
Rockinger/Wasmeier zudem Selbst-
vertrauen geholt und möchte am
Sonntag einen erneuten Sieg vor
heimischem Publikum feiern.
Im Vorspiel ist die Bezirksligare-

serven des FC-DJK Simbach Gast
im Isar-Sportpark. Die Spiele be-
ginnen um 14 beziehungsweise 16
Uhr.



„Bo-Bo“ sorgt für Überraschung
Kreisliga Isar/Rott: Sieg in Oberpöring bringt wieder Spannung ins Rennen um Platz zwei
(eh) Hoch her ging es in der Kreis-

liga Isar/Rott. Gangkofen gewann
klar das Derby gegen Hebertsfel-
den, Falkenberg schlug Wittibreut
und in Velden teilte man sich die
Punkte mit Vilsbiburg. Die SGMal-
gersdorf/Ruhstorf macht einen
Sprung durch den Sieg in Dornach
nach oben, während Oberpöring
überraschend gegen „Bo-Bo“ ver-
liert. Ein torreiches Spiel gab es in
Johannesbrunn gegen Geratskir-
chen, dafür sah man in Schönau ge-
gen Aufhausen keine Treffer. Unter
der Woche gewann Oberpöring sein
Nachholspiel in Geratskirchen.
TSV Gangkofen - SV Hebertsfel-

den 4:0: SR: Tim Kammermayer (SV
Kläham/Oberergoldsbach), 120 Zu-
schauer. Nach dem Abtasten beider
Teams schaltete die Vilsmaier-Elf
einen Gang höher und erspielte sich
gute Möglichkeiten. Diese wurden
aber vergeben oder der Gästetor-
wart war zur Stelle. In der 19. Mi-
nute war Patrick Golobic zur Stelle
und netzte zum 1:0 für die Gastge-
ber ein. Die Gäste drückten nun et-
was besser, aber die Hausherrenab-
wehr stand sicher. In der 41. Minute
sorgte Maximilian Wagenhofer für
den 2:0-Halbzeitstand. In der 59.
Minute setzte sich Patrick Golobic
durch und erzielte das 3:0 für den
Gastgeber. Weitere gute Möglich-
keiten der Hausherren wurden nicht
genutzt. In der 81. Minute erzielte
Manuel Huber das 4:0. Ein verdien-
ter Sieg der Hausherren. Tore: 1:0
(20.) Patrick Golobic, 2:0 (42.) Ma-
ximilian Wagenhofer, 3:0 (60.) Pa-
trick Golobic, 4:0 (82.) Manuel Hu-
ber. – Reserve: 5:0: Stein Anton (2),
Langer Matthias (2), Wolf Stefan.
SR.: Reiner Buchner (TSV Gangko-
fen).
SC Falkenberg - SV-DJK Witti-

breut 3:0: SR: Martin Nagl (FC
Amsham), 150 Zuschauer. Ein unge-
fährdeter Sieg der Falken. Im kom-
pletten Spiel ließ die Abwehr um
Kapitän Niedermeier Andreas
nichts zu und vollstreckte vorne eis-
kalt. Ab der Anfangsphase war die
Heimelf im Spiel und ging durch ei-
nen Kraftakt von Dominik Maier-

hofer in Führung. Das 2:0 konnte
auch von Maierhofer durch Abstim-
mungsfehler der Gäste ausnutzen.
In der zweiten Hälfte konnte dann
Leon Maierhofer sehenswert mit ei-
nem Weitschuss den Sieg eintüten.
Tore: 1:0/2:0 (17./31.) Dominik Mai-
erhofer, 3:0 (85.) Leon Maierhofer. –
Reserve: 2:3: Fabio Zankl, Georg
Ölinger – Paul Gschwandtner, Ro-
bert Edmueller, Wolfgang Hohen-
adl. SR: Josef Dullinger (DJK
Thanndorf).
TSV Velden - TSV Vilsbiburg 0:0:

SR: Katrin Filser (SC Bruckberg),
150 Zuschauer. Velden war von Be-
ginn an die spielbestimmende
Mannschaft und erarbeitet sich vie-
le Chancen, die ungenutzt blieben.
Reichvilser, Frank und Dimpflmeier
scheiterten jeweils am Gästekeeper.
Vilsbiburg war nur einmal nach ei-
nem Standard gefährlich. Auch in
der zweiten Hälfte konnten die
Gastgeber ihre hochkarätigen
Chancen nicht mit einem Tor beloh-
nen und der Gast kam auch nicht
besser ins Spiel. Am Ende musste
Velden zittern, da Denis Rexhepi in
der 83. Minute nach einem takti-
schen Foul Gelb-Rot sah, Andi
Frank sich in der 92. eine Zehn-Mi-
nuten-Strafe einhandelte und Tim-
my Langmeier in der 93. Minute mit
Gelb-Rot vom Platz musste.

FC Dornach - SG Malgersdorf/
Ruhstorf 0:1: SR: Elias Schriefer
(SV Rathsmannsdorf), 120 Zu-
schauer. Im Nachbarderby hatte die
Heimelf zu Beginn der Partie durch
Fabian Knogl und Robert Perstorfer
gute Torchancen. Beim ersten An-
griff konnte Tormann Tobias Ratzis-
berger noch reaktionsschnell nach
einem Kopfball retten, aber dann
kam Kaluza aus zehn Metern frei
zum Schuss und traf zum 0:1 über
Tormann Ratzisberger ins lange
Eck. Dornach wehrte sich bis zum
Schluss gegen die Niederlage, kam
aber zu keinem Treffer und Mal-
gersdorf nahm die drei Punkte mit.
Tor: 0:1 (28.) Bastian Steiger.
FC Oberpöring - FC Bonbruck/

Bodenk. 1:2: SR: Michael Brandl
(SV Lengfeld), 230 Zuschauer. Die
Gäste zeigten beim Tabellenzweiten
eine sehr gute Leistung und gingen
in der 23. Minute in Führung. Sie
hätten bereits in der ersten Halbzeit
das Spiel für sich entscheiden kön-
nen. Nach dem Seitenwechsel er-
höhte die Heimelf das Tempo und
schaffte durch ein Eigentor den ver-
dienten Ausgleich. In der 67. Minute
eine fragwürdige Schiedsrichter-
entscheidung. Den fälligen Straf-
stoß verwandelte der Kapitän der
Gäste zum Siegtreffer. Den Chancen
nach, nahmen die Gäste verdient
die Punkte mit aus dem Isar-Sport-
park. Tore: 0:1 (23.) Stefan Galler,
1:1 (61.) Tobias Staudinger (Eigen-
tor), 1:2 (67./FE) Michael Brams. –
Reserve: FC Oberpöring II - FC-
DJK Simbach II 4:1: Alexander
Zellner (2), Manuel Eckl, Tobias Ei-
ler – Michael Kieslich. SR: Josef
Dullinger (FC Künzing).
SG Johannesbr.-Binab. - DJK-SV

Geratskirchen 4:4: SR: Kristina Ste-
ckermeier (SV Kläham/Oberer-
goldsbach), 200 Zuschauer. Die SG
dominierte von Beginn an das Spiel
und ging Mitte der ersten Halbzeit
in Führung. Jedoch konnte dieser
Vorsprung nicht mit in die Pause ge-
nommen werden. Über einen Stan-
dard glich der Gast aus. In Hälfte
zwei war es ein offener Schlagab-
tausch, bei dem der Gastgeber eine

dreimalige Führung nicht halten
konnte. In der Summewar es ein ge-
rechtes Ergebnis, auch wenn die
Gastgeber das bessere Team waren.
Schiedsrichterin Kristina Stecker-
meier mit ihrem Team leitete tadel-
los. Tore: 1:0 (29./FE) Simon
Fredlmeier, 1:1 (38.) Johannes Hu-
ber, 2:1 (48.) Christian Hellfeuer, 2:2
(57./FE) Johannes Huber, 3:2 (63.)
Benedikt Spirkl, 3:3 (67.) Stefan
Kronberger, 4:3 (69.) Michael
Scheidhammer, 4:4 (77.) Manuel
Moser.
SV Schönau - SC Aufhausen 0:0:

SR: Robert Schulz (FC Lengdorf),
200 Zuschauer. Der Abstiegskrimi
begann zaghaft. Aufhausen über-
nahm das Kommando, ohne sich
gute Torchancen herauszuarbeiten.
Schönau hatte die größte Möglich-
keit in der ersten Hälfte. Torchan-
cen waren jedoch insgesamt Man-
gelware. Die zweite Hälfte wurde
sehr intensiv und Schönau begann
mehr am Spiel teilzunehmen. Nun
gab es auch mehr Torchancen.
Nachdem die Heimelf am Drücker
war, vergab Aufhausen die Riesen-
chance zum 1:0 und traf nur den
Pfosten. Im Gegenzug war es Spiel-
bauer, der ebenfalls nur das Alumi-
nium traf. Bis zum Schluss zitterten
beide Teams, jedoch gelang keinem
der Lucky Punch. Ein gerechtes Re-
mis, mit dem Aufhausen besser le-
ben kann als der heimische SV. – Re-
serve: 4:3: Markus Eckl (2), Michael
Schmied (2) – Felix Reithmaier (3).
DJK-SV Geratskirchen - FC

Oberpöring 1:2: SR: Peter Reitmeier
(SC Falkenberg), 100 Zuschauer.
Tore: 1:0 (3.) Johannes Huber, 1:1
(47.) Christian Götzensberger, 1:2
(83.) Fabian Mühlbauer. – Reserve:
3:0: Martin Moser (3).

Die nächsten Spiele
TSV Vilsbiburg - SV Schönau,

SV-DJK Wittibreut - FC Oberpö-
ring, SV Hebertsfelden - SC Falken-
berg, SC Aufhausen - TSV Gangko-
fen, SG Johannesbr.-Binab. - FC
Dornach, SG Malgersdorf/Ruhstorf
- TSV Velden, FC Bonbruck/Bo-
denk. - DJK-SV Geratskirchen.

Eine nicht erwartete Heimniederlage
gab es für die Oberpöringer um Da-
niel Heigl (in schwarz) gegen „Bo-
Bo“. Foto: Christian Müller



Schwache Heimvorstellung
SG Bonbruck/Bodenkirchen nimmt mit 2:1-Sieg Punkte aus Oberpöring mit

(woh) Eine schwache Leistung
hat der ersatzgeschwächte FC
Oberpöring im Heimspiel gegen die
SG Bonbruck/Bodenkirchen gezeigt
und unterlag mit 1:2.
Den Gästen merkte man an, dass

sie keine Scheu vor dem Tabellen-
zweiten hatten, und sie versuchten
mit schnellen Vorstößen und weiten
Bällen hinter die Abwehrkette des
FC zu kommen. So fiel auch in der
23. Minute die 1:0-Gästeführung
durch Stefan Galler. Aus Sicht der
Heimelf und vieler Zuschauer mit
unerlaubten Mitteln – Schiedsrich-
ter Brandl gab den Treffer. Die
Heimelf fand in der ersten Halbzeit
nicht zu ihrem Kombinationsspiel
und die Angriffsreihe hingen meis-
tens in der Luft. Deutlich besser
machten es die Gäste. Mit hohen

Bällen schafften sie es ein ums an-
dere Male, die FC-Abwehr auszu-
spielen. Dass es bis zur Pause nur
0:1 hieß, lag an der schlechten
Chancenverwertung der SG.
Nach dem Seitenwechsel nahm

das Trainergespann Rockinger/
Wasmeier zwei Auswechslungen vor
und drängte auf den Ausgleich.
Aber außer ein paar Ecken, die
nichts einbrachten, war nichts
Zählbares dabei. In der 62. Minute
ein Angriff über die rechte Seite. Als
Fabian Mühlbauer scharf nach in-
nen passte, war es ein Gästespieler,
der den eigenen Torhüter überwand.
Jetzt glaubten die zahlreichen FC-
Fans, dass die Mannschaft dem
Spiel noch eine Wende geben könn-
te. Aber nur fünf Minuten später
unterlief der Heimelf in der Vor-

wärtsbewegung ein fataler Abspiel-
fehler. Beim anschließenden Angriff
der Gäste eilte Torhüter Daniel
Stangl aus seinem Tor und versuch-
te dem Angreifer den Ball abzuneh-
men, was ihm auch gelang. Der
Schiedsrichter wertet den Abwehr-
versuch als Foulspiel und zeigt zum
Unmut der Oberpöringer auf den
Elfmeterpunkt. Gästekapitän Mi-
chael Brams nutzte den Strafstoß
zur 1:2-Führung. In den verblieben
20 Minuten war die Heimelf zwar
bemüht, aber außer einem Kopfball
von Daniel Heigl, der knapp über
die Latte ging, brachten die Mannen
um Spielertrainer Rockinger an die-
sem Tag nichts zustande. Am Ende
ein verdienter Sieg der Gäste, die
spritziger und aggressiver waren.
Im Vorspiel der Reserven gegen

den FC-DJK Simbach siegte die
Heimelf mit 4:1, wobei Torhüter
Marcel Holzbauer einen Gästeelf-
meter parierte. Die Torschützen für
Oberpöring waren Alexander Zell-
ner, Tobias Eiler Manuel Eckl und
Alexander Zellner.

FC Oberpöring: Daniel Stangl,
Stefan Gabriel (46. Sandro Ober-
meier) Christian Eckl, Nikolaus
Scherer, Alexander Wasmeier,
Christian Götzensberger (80. Ale-
xander Zellner), Kilian Gegenfurt-
ner, Stefan Rockinger, FabianMühl-
bauer, Daniel Heigl, Ferdinand
Steinhuber (46. Max Schönhofer).
Tore: 0:1 (23.) Stefan Galle, 1:1

(62.) Tobias Staudinger (Eigentor),
1:2 (FE) Michael Brams.
SR: Michael Brandl (Bad Ab-

bach); – Zuschauer: 250.
Nur selten sorgten die Oberpöringer (in schwarz) für Gefahr im Strafraum von
„Bo-Bo“. Foto: Christian Müller



Neue Trikots für die G-Jugend
Oberpöring.
(red) Die Jüngs-
ten des FC, die
G-Jugend, hat
eine neue Spiel-
dress überreicht
bekommen. Die
Schreinerei
Hackl und Reiter
aus Buchhofen
hat sich ent-
schlossen, die
Jugend des FC
mit einem neuen
Trikotsatz im
Wert von 600
Euro auszustat-
ten. Jugendleiter
Martin Greiner
und die beiden
Trainer würdig-
ten Christian Reiter, den Mitinhaber
der Schreinerei, für die großzügige
Spende. – Bild: G-Jugend mit den
neuen Trikots, Christian Reiter (hin-

ten, links), Jugendleiter Martin
Greiner und die beiden Trainer Wal-
ter Kammerer und Franz Schmid-
bauer. Foto: Heinrich Wolf



Dünne Personaldecke
Der FC Oberpöring gastiert am Sonntag bei der SV-DJK Wittibreut
ran. Dabei fehlen der Rockinger-Elf wohl bis zu fünf Stammspieler

AmSonntag zeigten die Gelb-
Schwarzen im Isar-Sport-
park eine erschreckend

schwache Leistung. Der FCO verlor
gegen die SG Bonbruck/Bodenkir-
chen verdient mit 1:2. Dass sich die
Mannschaft um Torjäger Daniel
Heigl, der in der Frühjahrsrunde
noch Ladehemmung hat, weiterhin
auf dem Aufstiegsrelegationsplatz
befindet, liegt vor allem an „Jo-Bi“.
Die schwächelnden Johannesbrun-
ner haben vergangenen Mittwoch
ihr Nachholspiel in Malgersdorf mit
0:1 verloren.
Ausgerechnet im Endspurt um

den zweiten Tabellenplatz ist die
Personaldecke beim FC Oberpöring
stark ausgedünnt. Der Einsatz der
vier Routiniers Stefan Wasmeier,
Daniel Ritt, Michael Skornia und
Kapitän Daniel Baumgartner ist
weiterhin unwahrscheinlich. Defi-

nitiv fehlen wird zudem Spielertrai-
ner Stefan Rockinger, der beruflich
abwesend ist. Jetzt müssen es die
FC-Youngster richten, zu denen Pa-
trick Maier nach langer Verlet-
zungspause wieder dazu stößt.

Remis beim Tabellenführer

So oder so erwartet Oberpöring
ein schweres Auswärtsspiel in Wit-
tisbreut. Der Sportliche Leiter,
Markus Weingartner, glaubt an die
Fähigkeiten des Aufsteigers. Aller-
dings hat der FCO auf des Gegners
Platzes erst eine Begegnung verlo-
ren (gegen Tabellenführer TSV
Gangkofen). Acht Spiele wurden
gewonnen, zwei endeten Unent-
schieden.
Der SV-DJKWittibreut hat in der

Frühjahrsrunde noch kein Spiel ge-
wonnen und liegt in der Tabelle bei

einem ausstehenden Nachholspiel
auf Platz zehn. Der Vorsprung auf
den Abstiegsrelegationsrang liegt
bei lediglich zwei Zählern. Die
Truppe von Spielertrainer Chris-
toph Behr muss also liefern und will
an die gute Leistung aus dem Spiel
gegen Primus Gangkofen (1:1) an-
schließen. Im Nachholspiel am
Mittwoch gelang Dozauer, Laxhu-
ber, Baumgartner und Co. der Last-
Minute-Ausgleich.
Bei den Reserven zeichnet sich

kein Favorit ab. Die Heimelf ge-
wann ihr Spiel in Falkenberg knapp
mit 2:3, während die FC-Reserve
mit 4:1 klar gegen den FC-DJK
Simbach II siegte. Somit wird das
Match vor allem von der Tagesform
abhängig sein. Die Spiele beginnen
am Samstag um 13 beziehungsweise
15.15 Uhr in der Kraftwerk-Arena
in Wittibreut. (woh)

Der FC Oberpöring gastiert beim SV-DJK Wittibreut. Hoffnungen setzt man bei der Rockinger-Elf vor allem auf die
Youngster um Sandro Obermeier (links, in Schwarz). Foto: Christian Müller



Erste Halbzeit verschlafen
Nach einem 0:2-Rückstand gelingt Oberpöring in
Wittibreut in Hälfte zwei nur noch der Ausgleich

(woh) Die Gäste von der Isar ver-
suchten in Wittibreut mit viel Ball-
besitz das Spiel zu kontrollieren, es
fehlte aber der Zug zum Tor. Besser
machte es da die Heimelf. Nach ei-
nem schnellen Vorstoß wurde in der
8. Minute nicht konsequent ange-
griffen, so dass der Stürmer zum
Abschluss kam. Den ersten Ball aus
kurzer Distanz konnte Torhüter Da-
niel Stangl noch abwehren, aber der
Nachschuss landete im Kasten des
Tabellenzweiten. Oberpöring hatte
im Mittelfeld zwar ein Überge-
wicht, aber im Zentrum verteidig-
ten Spielertrainer Christoph Behr
und seine Kollegen konsequent. Die
Hausherren sorgten mit schnellen
Vorstößen immer wieder für Entlas-
tung und waren dabei sehr gefähr-
lich. In der 34. Minuten fiel das 2:0.
Die weit aufgerückte FC-Abwehr
wurde mit einem weiten Ball über-
spielt und Michael Dotzauer über-
lief auch den Torhüter und brachte
die Kugel im Tor unter. Bis zur
Halbzeitpause tat sich nicht mehr
viel.
Nach dem Wechsel das gleiche

Bild: Die Gäste mit gekonntem
Kombinationsspiel, aber nur bis
zum Strafraum, dort war Schluss.
Nach etwa einer Stunde reagierte
die Trainerbank der Gelb-Schwar-
zen und brachte mit Michael Skor-
nia und Stefan Wasmeier zwei neue
Kräfte. Sofort wurde das Angriffs-
spiel der Gäste druckvoller und vor
allem Michael Skornia bereitete der
Heimabwehr große Probleme. In der
66. Minute ein gelungenes Zusam-
menspiel zwischen Skornia und
Heigl, letzterer bediente Mühlbauer
und der Ball landete zum An-
schlusstreffer im Tor. Jetzt waren
die Gäste die klar dominierende
Mannschaft und der Ausgleichstref-
fer lag in der Luft. Nach mehreren
guten Gelegenheiten, die nicht ge-
nutzt wurden, war es in der 79. Mi-
nute Spielertrainer Stefan Wasmei-

er, der mit einem strammen Schuss
aus 16 Metern den verdienten Aus-
gleich erzielten. Die Gäste wollten
nun mehr und hatten in der 88. Mi-
nute eine gute Gelegenheit zum
Siegtreffer. Nach einem Freistoß
landete der Nachschuss von Christi-
an Eckl aber nur am Außennetz.
Nimmt man beide Halbzeiten zu-
sammen, war es ein gerechtes Un-
entschieden. Beim FC Oberpöring
ist die Abwehr weiterhin die Achil-
lesferse der Mannschaft und im An-
griff ist man zurzeit, auch wegen
der vielen angeschlagenen Spieler,
nicht mehr so durchschlagskräftig
ist wie im Herbst. Der zweite Tabel-
lenplatz konnte zwar verteidigt
werden, aber der Vorsprung ist auf
einen Punkt geschrumpft.
FC Oberpöring: Daniel Stangl –

Sandro Obermeier, Christian Eckl,
Nikolaus Scherer, Alexander Was-
meier – Daniel Baumgartner (56.
Stefan Wasmeier), Christian Göt-
zensberger (85. Stefan Gabriel), Ki-
lian Gegenfurtner, Max Schönhofer
(58. Michael Skornia) - Fabian
Mühlbauer, Daniel Heigl.
Tore: 1:0 (8.) Leonhard Pettinger,

2:0 (34.) Michael Dotzauer, 2:1 (66.)
Fabian Mühlbauer, 2:2 (79.) Stefan
Wasmeier
SR:Matthias Lehrhuber (FC Bon-

bruck/Bodenkirchen); – Zuschauer:
150.
Das Vorspiel der Reserven war

eine klare Angelegenheit für den
FC. Quasi im Fünf-Minuten-Takt
erzielte die Truppe die Treffer zum
deutlichen Sieg. Den Anfang mach-
te Kapitän Patrik Ebner in der 5.
Minute. In der 10. Minute erhöhte
Samuel Zauner mit einem Strafstoß
auf 2:0 und in der 15. Minute bereits
das dritte Tor durch Marco Stoiber.
Kurz vor der Halbzeit schafften die
Hausherren den Anschlusstreffer,
aber in der 73. Minute machte Tho-
mas Sailer mit dem vierten Treffer
den Sack zu.



Der FC Oberpöring möchte Tabellenplatz zwei unbedingt verteidigen. Schlussmann Daniel Stangl (in Gelb) will gegen
den SV Hebertsfelden durch eine weiße Weste seinen Teil dazu beitragen. Foto: Chris Müller

Oberpöring muss liefern
Wenn der FCO den Rang zur Aufstiegsrelegation halten möchte, muss
gegen Hebertsfelden ein Dreier gelingen. Die Reserve ist klarer Favorit

Der FC Oberpöring muss lie-
fern! Vergangenen Sonntag
zeigten die Gelb-Schwar-

zen in Wittibreut nur in Halbzeit
zwei ihr Können. Durch das 2:2 ste-
hen die Gelb-Schwarzen weiterhin
auf dem Rang der Aufstiegsrelegati-
on. Verfolger Johannesbrunn hat al-
lerdings nur noch einen Zähler
Rückstand. Um die Vizemeister-
schaft und die dadurch entstehende
Chance zum Bezirksliga-Aufstieg
zu sichern, müssen im Endspurt alle
Kräfte mobilisiert werden.
Für den Aufsteiger werden die

verbleibenden vier Partien wohl alle
Endspiele. Gerade jetzt, wo Tore
dringend benötigt werden, hat der
Top-Sturm der Liga Ladehemmung.
In den sechs Spielen der Restrunde
erzielte Oberpöring erst neun Tref-

fer. In der Hinserie waren es noch 46
Tore in 16 Partien - das ist fast das
Doppelte! Auch die Defensive zeigt
sich anfällig, mit zwei Gegentoren
pro Spiel gehört sie weiterhin zu
den schwächsten der Liga.

Wichtige Akteure sind zurück

Mit den Spielertrainern Stefan
Rockinger und Stefan Wasmeier,
Angreifer Michael Skornia und Ka-
pitän Daniel Baumgartner stehen
allerdings vier wichtige Spieler
wieder zur Verfügung. Hinter Da-
niel Ritt steht ein Fragezeichen.
Am Samstag kommt der SV He-

bertsfelden zum Ligaspiel in den
Isar-Sportpark. Die Truppe von
Spielertrainer Marcel Taboga star-
tete ebenfalls durchwachsen in die

Frühjahrsrunde. In sechs Spielen
wurden magere sieben Punkte ein-
gefahren. Tabellarisch betrachtet
steht man auf Rang sechs. Gegen
Oberpöring hat man in dieser Sai-
son sowohl im Totopokal, als auch
im Hinspiel den Kürzeren gezogen.
Kapitän Philipp Baumann, Sturm-
führer Jakob Kessler und Co. haben
sicherlich noch eine Rechnung mit
der Heimelf offen. Die Zuschauer
dürfen sich auf eine spannende Par-
tie freuen.
Bei den Reserven gilt die Heimelf

als klarer Favorit. Mit einer ähnlich
guten Leistung wie beim deutlichen
4:1-Sieg in Wittibreut ist gegen den
Tabellenletzten ein Sieg mehr als
möglich. Die Spiele beginnen am
Samstag um 13 und 15 Uhr im
Oberpöringer Isar-Sportpark.





Nicht geliefert
Gegen den SV Hebertsfelden reicht es für den
FC Oberpöring nur zu einem torlosen Remis

(woh) Im Kampf um den Auf-
stiegsrelegationsplatz hat der FC
Oberpöring zuhause wieder wichti-
ge Punkte liegengelassen. In einem
vonseiten der Hausherren schwach
geführten Spiel kam die Heigl-Elf
zu keinem Treffer und musste am
Ende noch um das Remis bangen.
Gegenüber dem Spiel in Witti-

breut kamen mit Torhüter Johannes
Petzenhauser, Daniel Ritt und Spie-
lertrainer Stefan Rockinger drei
neue Kräfte in der FC-Startelf zum
Einsatz. Die Gäste mussten auf ei-
nige Stammakteure, unter anderem
auf Spielertrainer Marcel Taboga
verzichten. Die Truppe des Trainer-
duos Rockinger/Wasmeier begann
zerfahren. Im Spielaufbau wurden
viele Fehler produziert und es wur-
de nicht konsequent gegen den Ball
gearbeitet, so kamen die Gäste im-
mer wieder gefährlich vors Tor von
Johannes Petzenhauser. In der 14.
Minute musste er sein ganzes Kön-
nen aufbieten, um einen Rückstand
zu verhindern. Fast im Gegenzug
hatte die Heimelf durch Fabian
Mühlbauer ihre erste und einzige
Torgelegenheit in Hälfte eins, die
aber nicht genutzt wurde. So
schickte der gut leitende Schieds-
richter die Teams nach einer schwa-
chen Vorstellung torlos in die Halb-
zeitpause.
Nach dem Wechsel kam Patrick

Maier nach langer Verletzungspau-
se zu seinem ersten Einsatz in dieser
Saison. Den Hausherren merkte
man an, dass sie dem Spiel eine
Wende geben wollten. Die erste Tor-
gelegenheit hatten aber die Gäste.
Nach einer Stunde nahmen die

Hausherren nochmals zwei Aus-
wechslungen vor. Spielertrainer
StefanWasmeier undMichael Skor-
nia sollten für mehr Angriffs-
schwung sorgen. In der 71. Minute
landete der Ball im Kasten der Gäs-
te, aber der Treffer wurde wegen ei-
ner Abseitsstellung nicht gegeben.
In der 83. Minute großes Glück für
Oberpöring. Nach einer unüber-
sichtlichen Aktion im Strafraum
landete der Ball am Pfosten und von
dort sprang er dem Torhüter in die
Arme. Die Hausherren brachten mit
Ferdinand Steinhuber in der End-
phase noch einen zusätzlichen Stür-
mer, aber an diesem Tag wollte kein
Treffer gelingen und so trennten
sich die beiden Teams mit einem
torlosen Remis.
Mit diesem erneuten Punktver-

lust büßte der Aufsteiger den zwei-
ten Tabellenplatz ein. Am nächsten
Sonntag kommt es zum Nachbar-
derby in Aufhausen.

FC Oberpöring: Johannes Petzen-
hauser, Sandro Obermeier (87. Fer-
dinand Steinhuber), Christian Eckl
(46. Patrick Maier), Nikolaus Sche-
rer (59. Stefan Wasmeier), Alexan-
der Wasmeier, Daniel Baumgartner,
Daniel Ritt, Kilian Gegenfurtner
(59. Michael Skornia), Stefan Ro-
ckinger, Fabian Mühlbauer, Daniel
Heigl.
SR: Roland Brunner-Ernst (1. FC

Viechtach); – Zuschauer: 185.
Im Vorspiel der Reserven reichte

ein Doppelpack von Torjäger Alex-
ander Zellner nicht zum Sieg, da die
Gäste aufopferungsvoll kämpften
und noch den Ausgleich zum 2:2
schafften.



Ehrenamtstreffen beim FSV
Landau. (red)
Beim FSV
Landau hat am
Montag ein Eh-
renamtstreffen
zum Thema Ver-
einsorganisati-
on, Organi-
gramm und
Stellenbeschrei-
bung stattge-
funden. Gekom-
men waren 15
Teilnehmer aus
zwölf Vereinen. Als Referent vom
BFV fungierte der Kreisehrenamts-
beauftragte Rudi Hamberger. Wie
FSV-Vorstandsmitglied Wolfgang
Müller, so betonte auch FSV-Eh-
renamtsbeauftragter Franz Holz-
meier die Bedeutung dieser Positi-
on innerhalb eines Vereins. Wäh-
rend des Referates wurden auch
zwei Workshops abgehalten. Dabei
konnten sich die Teilnehmer unter-
einander austauschen. Es fanden

hierzu sehr rege Diskussion statt.
Dies war besonders für zwei Teil-
nehmer wichtig. Der eine Verein ist
derzeit beim Aufbau eines Organi-
gramms und bei dem zweiten Ver-
ein steht dieser Schritt kurz bevor.
Die Teilnehmer erhielten vom BFV
die Unterlagen zu dem Thema.
Beim Abschlussgespräch waren
sich die Teilnehmer einig, dass wie-
der einige gute Hinweise für jeden
Einzelnen übermittelt worden sei-

en. Die Teilnehmer kamen aus fol-
genden Vereinen: FSV Landau, TSV
Pilsting, FC Dingolfing, DJK Dorn-
wang, FC Oberpöring, SpVgg
Landshut, SC Buch a. Erlbach, TSV
Rohr, SC Thaldorf, SV Oberglaim,
SV Wallkofen und SV Pattendorf. –
Bild: Die Teilnehmer der Ehren-
amtsschulung des FSV Landau mit
KV Christian Eichhorn (Fünfter
von rechts) und BSSL Ernst Hem-
mann (rechts). Foto: Franz Holzmeier



Alle blicken nachMalgersdorf
Kreisliga Isar/Rott: Mit einem Remis bei der Spielgemeinschaft kann Gangkofen
sich den Titel holen – Brisante Duelle um Platz zwei für Oberpöring und „Jo-Bi“

(eh) Gangkofen kann mit einem
Unentschieden oder Sieg in Mal-
gersdorf sein Meisterstück machen.
Die Verfolger „Jo-Bi“ (in Velden)
und Oberpöring (in Aufhausen) ste-
hen vor keinen leichten Aufgaben.
Im Duell Wittibreut gegen „Bo-Bo“
geht es für beide um wichtige Zäh-
ler. Auch Vilsbiburg braucht im
Heimspiel gegen Falkenberg einen
Dreier und das Kellerduell geht in
Dornach, wo Schönau antritt, über
die Bühne. In der Partie Hebertsfel-
den gegen Geratskirchen geht es für
die Gastgeber noch um einen oder
drei Sicherungspunkte.
Am Samstag spielen:
SV-DJK Wittibreut - FC Bon-

bruck/Bodenk. (15.15 Uhr) SR: Fa-
bian Wagner (DJK Altenkirchen)
Der Punktgewinn der Behr-Elf in
Geratskirchen könnte am Ende der
Saison Gold wert sein. Im Duell mit
„Bo-Bo“ gilt es nicht nur die Klat-
sche aus dem Hinspiel (1:5) wettzu-
machen, sondern den einen Punkt
Vorsprung auf einen Relegations-
platz auszubauen. Wenn die Elf die
Vorgaben von Spielertrainer Behr
umsetzt, sollte dies gelingen. Auch
der Gast braucht Punkte, um nicht
weiter abzurutschen. Die Galler-Elf
hat 26 Punkte auf der Habenseite,
das sind nur drei Punkte Vorsprung
auf einen Abstiegsplatz. Daher
wäre ein Sieg bei Wittibreut ein Be-
freiungsschlag.
SV Hebertsfelden - DJK-SV Ge-

ratskirchen (16 Uhr): SR: Florian
Braunsberger (ASCK Simbach) Mit
30 Punkten liegt die Taboga-Elf auf
Platz sechs in der Tabelle und hat
vier Punkte Vorsprung auf einen
Relegationsplatz. Nun könnten die
Jungs um Kapitän Baumann mit ei-
nem Sieg gegen den Aufsteiger
nicht nur die Hinspielniederlage
wettmachen (2:4), sondern diesen in
der Tabelle überholen. Ganz so ein-
fach wird es die Elf von Trainer
Hansbert Grötzinger dem Gastge-
ber nicht machen. Man würde gerne
den Vorrundensieg wiederholen und
somit die zwei verlorenen Heim-
punkte gegenWittibreut wiedergut-
machen.
Am Sonntag spielen:
FC Dornach - SV Schönau (14

Uhr): SR: Daniel Hühmer (SV
Edenstetten) Wer hätte das gedacht,
dass am drittletzten Spieltag beide
Mannschaften um die Relegations-
plätze kämpfen müssen. Dabei ist

die Huber-Elf aufgrund des Heim-
vorteils und des Ergebnisses aus
dem Vorspiel (3:0) klarer Favorit.
Wer die Elf um Kapitän Sommers-
berger aber kennt, der weiß gerade
gegen tief stehende Mannschaften
tut man sich schwer. Für die Gäste
bleibt die Hoffnung „Totgesagte le-
ben länger“. Die Heimniederlage
gegen die SG Malgersdorf/Ruhstorf
tut besonders weh. Will sich die der
Gratz-Elf noch auf einen Relegati-
onsplatz hieven, dann kann es nur
heißen „Siegen“ und schauen, was
die Konkurrenz macht.
SC Aufhausen - FC Oberpöring

(15 Uhr): SR: Simon Küblböck (SV
Untergriesbach) Eine kräftige Nie-
derlage kassierte die Kenneder-Elf
in Falkenberg. Mit 28 Punkten hat
sie gerade mal zwei Zähler Vor-
sprung auf den ersten Relegations-
platz. Da werden sich die Vilstaler
sich noch gut an das Spiel in Ober-
pöring erinnern. Trotz der knappen
2:3-Niederlage zeigten sie dort ein
gutes Spiel. Nun geht es für beide
um wichtige Zähler. Die Gäste
mussten sich im Heimspiel gegen
Hebertsfelden mit einem 0:0 zufrie-
dengeben. Prompt verlor man Platz
zwei an „Jo-Bi“. Nun soll in Auf-
hausen ein Sieg her, um den Ab-

stand nicht noch größer werden zu
lassen.
TSV Vilsbiburg – SC Falkenberg

(15 Uhr): SR: Julian Henning (FC
Egglham). Dank einer sehr guten
Leistung konnte die Perzl-Elf einen
Punkt aus Gangkofen mitnehmen.
Dieser könnte noch sehr wertvoll
sein. Zudem hat man die Meisterfei-
er von Gangkofen verbaut und will
nun gegen den befreit aufspielenden
Gast aus Falkenberg die 0:2-Nieder-
lage aus dem Hinspiel wettmachen.
Die Kagerer-Elf liegt mit 37 Punk-
ten auf Rang vier der Tabelle. Man
bekommt es in den letzten drei Par-
tien ausschließlich mit Mannschaf-
ten aus dem Tabellenkeller zu tun.
Möchte man die vier beziehungs-
weise fünf Punkte auf „Jo-Bi“ und
Oberpöring aufholen, sollte man
keine Zähler mehr abgeben.
TSV Velden - SG Johannesbr.-Bi-

nab. (16 Uhr): SR: Antonius Posselt
(TSV Poing). Ein Spiel der Katego-
rie „eminent wichtig“ für beide
Mannschaften steigt in Velden. Die
Gastgeber konnten mit dem Sieg
gegen den FC Dornach diesen vom
Relegationsplatz verdrängen. Nun
gilt es gegen „Jo-Bi“ die Niederlage
aus dem Hinspiel (0:2) wettzuma-
chen, um den Anschluss an die

Nichtabstiegsplätze wieder herzu-
stellen. Ob da die Elf von Neutrai-
ner Schwingenschlögl mitspielt,
darf bezweifelt werden. Diese
braucht jeden Punkt, um Platz zwei
zu halten. Zu gerne möchte man am
Ende der Saison den Relegations-
platz gegenüber Oberpöring be-
haupten.
SG Malgersdorf/Ruhstorf - TSV

Gangkofen (16 Uhr): SR: Tom Neß
(SC Landshut-Berg) Eigentlich – so
denkt man – wäre dies eine klare
Angelegenheit für den Tabellenfüh-
rer. Aber die Siefkes-Elf hat einen
Lauf. Sie konnte den Vorsprung auf
den ersten Relegationsplatz auf drei
Zähler ausbauen. Zudem wäre es
schön, wenn sie gegen den wahr-
scheinlichen Meister die Hinspiel-
niederlage (0:1) umdrehen könnte.
Dazu müssen aber alle eine Schippe
drauflegen. Gespannt darf man
sein, wie die Elf umKrautner, Staff-
ler und Koppermüller den überra-
schenden Punktverlust gegen Vils-
biburg wegsteckte. Zur Meister-
schaft würde schon ein Punkt rei-
chen, um die Heimfahrt zur Tri-
umphfahrt werden zu lassen. Das
Risiko im letzten Heimspiel gegen
Dornach erst den Sack zuzuma-
chen, sollte der TSV nicht eingehen.

Am Sonntag entscheidet sich die Frage: Kann Gangkofen vorzeitig den Titelgewinn bejubeln? Ein Unentschieden bei der
SG Malgersdorf/Ruhstorf reicht dem Tabellenführer. Foto: Charly Becherer



Kreisliga Isar/Rott

Derby Day beim
SC Aufhausen

Am Sonntag erscheint der FC
Oberpöring zum Nachbarduell im
Aufhausener Vilstalstadion. Da die
Vorrundenbegegnung im November
aufgrund der Platzsperre beim FCO
nach Aufhausen verlegt wurde,
kommt der Sportclub nun auch
morgen in den Genuss eines Heim-
spiels gegen Oberpöring. Beide
Teams brauchen Punkte: Aufseiten
Oberpörings geht es noch um den
Aufstiegs-Relegationsplatz, woman
mit 41 Punkten auf Rang drei hinter
Johannesbrunn (42 Zähler) liegt.
Aufhausen hingegen will den Ab-
stiegs-Relegationsrang verlassen,
mit 28 Punkten ist der SC noch
stark gefährdet. In der Vorrunde
ging der FCO als Sieger vom Platz.

0:5-Pleite vergessen machen

Vergangenes Wochenende kas-
sierte die Elf von Spielertrainer
Marco Kenneder eine 0:5-Pleite in
Falkenberg. Auch die Gäste bekle-
ckerten sich beim 0:0 gegen He-
bertsfelden nicht gerade mit Ruhm.
In den letzten Wochen hatte vor al-
lem Öberpöringer Offensive, die mit
55 Treffern die beste der Liga ist,
Ladehemmung. Aus Aufhausener
Sicht hofft man, das die Angreifer
Daniel Heigl (20 Tore), Stefan Ro-
ckinger (sechs) sowie Daniel Ritt
und Fabian Mühlbauer (jeweils
fünf) ohne Erfolgserlebnis bleiben.
So oder so wird auf die Mannen

um Manuel Willnecker einen Menge
Arbeit zukommen. Das Spiel be-
ginnt um 15 Uhr und steht unter der
Leitung von Simon Küblböck. Um
13 Uhr stehen sich die Reserven ge-
genüber. Hier geht Oberpöring II als
Tabellenfünfter favorisiert ist Spiel.
Vergangenen Sonntag mussten sich
die Teams mit einem Remis begnü-
gen. In der Hinrunde teilten sich
Aufhausen und der FCO ebenfalls
die Punkte (1:1).



Gangkofenmacht Titelgewinn perfekt
Kreisliga Isar/Rott: Oberpöring wieder Tabellenzweiter, Dornach gewinnt Kellerduell

(eh) Der TSV Gangkofen ist am
Ziel seiner Träume, zum Titelge-
winn hat das Remis bei der SGMal-
gersdorf/Ruhstorf gereicht. He-
bertsfelden hat gegen Geratskir-
chen gewonnen und ist damit gesi-
chert. Aufhausen rutscht durch die
Heimniederlage gegen Oberpöring
auf den ersten Relegationsplatz,
während Vilsbiburg mit dem Heim-
sieg gegen Falkenberg weiteren Bo-
den gut machen konnte. Auch Vel-
den gelang ein wichtiger Sieg gegen
„Jo-Bi“ und kletterte auf den ersten
Nichtabstiegsplatz. „Bo-Bo“ unter-
lag in Wittibreut klar und liegt nun
auf einem direkten Abstiegsplatz,
während Dornach mit einem knap-
pen Sieg gegen Schönau auf den
ersten Relegationsplatz blieb.
SV Hebertsfelden - DJK-SV Ge-

ratskirchen 3:1: SR: Florian
Braunsberger (ASCK Simbach), 150
Zuschauer. In den ersten 45 Minu-
ten war es eine ausgeglichene Partie
mit etwas mehr Spielanteilen für
die Heimelf. Die Führung erzielte
der Gast per Fernschuss. Kurz vor
der Halbzeit glich die Heimelf
durch einen Freistoß aus. In der
zweiten Halbzeit war Hebertsfelden
das Team mit den deutlich besseren
Chancen. Anfangs konnten einige
Hochkaräter nicht genutzt werden,
bis in der 64. Minute die Heimelf in
Führung ging. Die Entscheidung
fiel in der 77. Minute durch einen
Treffer ins kurze Eck. Ein hochver-
dienter Sieg. Tore: 0:1 (15.) Stefan
Kronberger, 1:1 (38.) Philipp Bau-
mann, 2:1 (64.) Danny Haderlein,
3:1 (77.) Christian Haslbeck. – Re-
serve: 1:3: ET Thomas Reiter – Mi-
chael Schechtl (2), Matthias Gruber.
SR: Alois Schreiner
SC Aufhausen - FC Oberpöring

0:4: SR: Simon Küblböck (SV Un-
tergriesbach), 200 Zuschauer. Eine
ausgeglichene erste Halbzeit mit je
einer Großchance. Aufhausen woll-
te mit schnellen Umschaltaktionen
zum Erfolg kommen, während der
Gast zu kombinieren versuchte.
Nach dem Pausentee legte Oberpö-
ring eine Schippe drauf und zerleg-
te die Heimelf innerhalb von 15 Mi-
nuten. So wird es nochmals ernst
für die Gastgeber. Tore: 0:1 (57.) Da-
niel Heigl, 0:2 (57.) Kilian Gegen-
furtner, 0:3 (72.) Florian Mühlbauer,
0:4 (86.) Daniel Heigl. – Reserve: 4:1:
Stefan Damböck (3), Nico Möhwald
– Ferdinande Steinhuber.

TSV Vilsbiburg - SC Falkenberg
2:0: SR: Julian Henning (FC
Egglham), 150 Zuschauer. Vilsbi-
burg holte gegen Falkenberg einen
verdienten Dreier. Niels Wagenson-
ner traf nach sechs Minuten den
Pfosten. Besser machte er es in der
41. Minute, als er aus 14 Metern
zum 1:0 traf. Auch im zweiten Ab-
schnitt war Vilsbiburg die bessere
Mannschaft. Maximilian Anderseck
erzielte nach 66 Minuten das 2:0 mit
einem direkt verwandelten Freistoß
aus 17 Metern in den Winkel. Tore:
1:0 (42.) Nils Wagensonner, 2:0 (74.)
Maximilian Anderseck.
SV-DJK Wittibreut - FC Bon-

bruck/Bodenk. 4:0: SR: Fabian
Wagner (DJK Altenkirchen), 130
Zuschauer. Wittibreut zeigte den
absoluten Siegeswillen in diesem
Schlüsselspiel. Effektiv in der
Chancenverwertung und mit einem
gut aufgelegten Keeper Hein gelang
ein verdienter Heimsieg. Nach 55
Minuten flog Markus Rebmann von
den Gästen nach einer Tätlichkeit
vom Platz und Spielertrainer Chris-
toph Behr ging in der gleichen Mi-
nute mit Gelb/Rot vom Feld. Tore:
1:0 (38.) Michael Dotzauer, 2:0 (44.)
Christoph Behr, 3:0 (47.) Michael
Dotzauer, 4:0 (64.) Patrick Sendl;
besondere Vorkommnisse: Rote
Karte für Markus Rebmann (FC
Bonbruck/Bodenkirchen), Gelb/Rot
für Christoph Behr (SV-DJK Witti-
breut). – Reserven: SV-DJK Witti-
breut II - FC-DJK Simbach II 0:7:
Oliver Preiss (2), Tobias Zocher (2),
Enis Ersayin (2), Samuel Guth.

TSV Velden - SG Johannesbr.-Bi-
nab. 1:0: SR: Antonius Posselt (TSV
Poing), Zuschauer. Velden war in
der ersten Hälfte die spielbestim-
mende Mannschaft, von „Jo-Bi“
war kaum etwas zu sehen. Velden
verbuchte im ersten Durchgang
Großchancen durch Reichvilser, Ce-
dric Gruber und Max Hampe, die
jedoch nichts Zählbares einbrach-
ten. Der Gast war nur einmal mit ei-
nem Abschluss von Christian Hell-
feuer gefährlich, doch TW Sedlmei-
er parierte. Zu Beginn der zweiten
Spielhälfte übernahm der Gast im-
mer mehr das Geschehen, erarbeite-
te sich aber kaum zwingende Chan-
cen. Ab der 60. Minute war Velden
wieder aktiver. Erst scheiterte
Reichvilser mit einem Kopfball,
aber in der 69. Minute die 1:0-Füh-
rung der Heimelf durch MaxMüller.
Am Ende drücke „Jo-Bi“ noch mal,
aber die Gastgeberabwehr stand si-
cher. Tor: 1:0 (69.) Maximilian Mül-
ler.
SG Malgersdorf/Ruhstorf - TSV

Gangkofen 1:1: SR: Mathias Fröh-
lich (Straubing), 650 Zuschauer. 650
Zuschauer sahen ein ausgegliche-
nes, vom Kampf geprägtes Spiel. In
den ersten Minuten versuchte
Gangkofen in Führung zu gehen
und verfehlte innerhalb von fünf
Minuten zweimal knapp das Haus-
herrentor. In der 15. Minute das ers-
te Ausrufezeichen der Heimelf. Ein
Steiger-Schuss wurde gerade noch
von der Torlinie geschlagen. Danach
übernahmen die Hausherren das
Kommando und gingen in der 38.

Minute nach Zuspiel von Bastian
Steiger durch Christoph Siefkes in
Führung. In der 45. Minute noch-
mals eine Chance durch Lukas Lutz
auf 2:0 zu erhöhen. In der Nach-
spielzeit bekam Gangkofen einen
berechtigten Elfmeter zu gespro-
chen. Dieser wurde durch Michael
Koppermüller eiskalt verwandelt.
In zweiten Halbzeit hatte Gangko-
fen in der 50. Minute Pech mit ei-
nem Pfostenschuss. Malgersdorf
hatte noch eine gute Freistoßchance
durch Lukas Lutz. In den letzten
Minuten waren beide Mannschaften
mit dem Punkt zufrieden. Für die
Heimmannschaft ein wichtiger
Punkt im Abstiegskampf, für Gang-
kofen reichte der Zähler zum Titel-
gewinn. Tore: 1:0 (38.) Christoph
Siefkes, 1:1 (50./FE) Michael Kop-
permüller. – Reserve: 0:6: Stefan
Wolf (2), Anton Stein, Janes Unver-
dorben, Elias Feichtner, Luca Weih-
rauch. SR: Konrad Stöger (VfR Nie-
derhausen).
FC Dornach - SV Schönau 4:3:

SR: Daniel Hühmer (FC Edenstet-
ten), 150 Zuschauer. Dornach be-
gann gut und Robert Perstorfer
netzte flach ins kurze Eck zum 1:0
ein, aber David Bernhard nutzte im
Gegenzug die Chance zum 1:1. Nach
einem Torwartfehler erzielte Simon
Schedlbauer das 1:2 und Michael
Spielbauer zirkelte einen Freistoß
zum 1:3 ins Netz. Gleich nach dem
Wiederanpfiff schloss Florian Dachl
einen Alleingang mit dem Tor zum
2:3 ab und in der 51. Minute stand es
3:3 nach einem Treffer von Wolf-
gang Ar. Als Florian Dachl von Gäs-
tetorwart Brenner gelegt worden
war, verwandelte Robert Scholler
den fälligen Foulelfmeter zum
4:3-Siegtreffer für die Gastgeber.
Tore: 1:0 (18.) Robert Perstorfer, 1:1
(21.) David Bernhard, 1:2 (32.) Si-
mon Schedlbauer, 1:3 (40.) Michael
Spielbauer, 2:3 (46.) Florian Dachl,
3:3 (51.) Martin Sommersberger, 4:3
(63./FE) Robert Scholler.

Die nächsten Spiele
TSV Gangkofen - FC Dornach,

SC Falkenberg - SG Malgersdorf/
Ruhstorf, DJK-SV Geratskirchen -
SCAufhausen, SV-DJKWittibreut -
SG Johannesbr.-Binab., SV Schö-
nau - TSV Velden, FC Oberpöring -
TSV Vilsbiburg, FC Bonbruck/Bo-
denk. - SV Hebertsfelden.

Dornachs (in türkis) Kampfgeist wurde belohnt: In der zweiten Spielhälfte
machten die Vilstaler aus einem 1:3-Rückstand noch einen 4:3-Heimsieg, der
mit dem Sprung auf einen Relegationsplatz belohnt wurde. Foto: Marcus Winklmeier



Es droht die Abstiegsrelegation
Aufhausen unterliegt Oberpöring trotz guter Leistung mit 0:4 – Reserve feiert 4:1-Heimsieg
(ez) Eine schmerzhafte und zu

hochh ausgefallene 0:4-Heimnie-
derlage hat der SC Aufhausen am
Sonntag im Nachbarderby gegen
den FC Oberpöring einstecken müs-
sen, was ein Abrutschen auf den
ersten Relegationsabstiegsplatz be-
deutet. In der ersten Halbzeit waren
die Mannen um Spielertrainer Mar-
cus Kenneder gegen den Tabellen-
dritten aus Oberpöring sogar die
bessere Mannschaft. Zwei Abspiel-
fehler, im Mittelfeld und Abwehr,
zwischen der 55. und 66. Minute
brachten die Grün/Weißen auf die
Verliererstraße.
In den ersten 15 Minuten war es

ein Abtasten beider Mannschaften
und es gab keine nennenswerten
Torchancen auf beiden Seiten. Die
erste Möglichkeit hatte Aufhausens
Mario Freymadl, jedoch war FC-
Torwart Petzenhauser zur Stelle.
Nach 20 Minuten gab es eine Ecke
für Oberpöring, die TW Reichl per
Faustabwehr klärte. „Momo“ Mit-
termeier prüfte in der 22. Minute
den gegnerischen Torwart, sein Ab-
schluss war aber zu schwach. Mit
einer super Grätsche vor der Torli-
nie verhinderte Bernd Appinger in
der 25. Minute einen Rückstand der
Hausherren, hier hatte Gästetorjä-
ger Heigl schon den Torschrei auf
den Lippen. Einen schönen Spiel-
zug zwischen Freymadl und Mandl

in der 40. Minute schloss Mandl mit
einem Torschuss ab, den TW Pet-
zenhauser zur Ecke abwehrte. So
wechselte man mit einem 0:0 die
Seiten.
Die erste Chance in der zweiten

Halbzeit hatte wiederum Aufhau-
sen durch Julian Mandl, und auch
hier war Gästetorhüter Petzenhau-

ser auf den Posten. Es folgten die
ominösen zehn Minuten. In der 56.
Minute unterlief dem Aufhausener
Team im Mittelfeld ein Abspielfeh-
ler, so kam FC-Torjäger Daniel
Heigl an den Ball kam und sorgte
mit seinem Treffer für die 1:0-Gäs-
teführung. Zehn Zeigerumdrehun-
gen später wiederum ein Fehler in

der SC-Abwehr, den Kilian Gegen-
furtner zum 0:2 nutzte. Fortan be-
stimmte Oberpöring die Richtung
und Aufhausen war etwas ge-
schockt. In der 74. Minute war es
wieder soweit, als nach einem schön
vorgetragenen Angriff der Gäste der
Ball zu Fabian Mühlbauer kam, der
Torhüter Reichl keine Abwehrchan-
ce ließ und zum 0:3 einschoss. Außer
einigen Freistößen beziehungsweise
Ecken, die nichts einbrachten, gab
es für Aufhausen keine Torchancen
mehr. Im Gegenteil, die Gäste setz-
ten in der 90. Minute noch einen
Treffer durch Heigl zum 0:4-End-
stand drauf.
SC Aufhausen: TW Manuel

Reichl, Daniel Jokisch, Thomas
Schönbrunn, Manuel Willnecker,
Bernd Appinger, Marco Kenneder,
Richard Aigner, Julian Mandl, Mo-
ritz Mittermeier, Tobias Schön-
brunn, Mario Freymadl, Manuel
Huber, Wolfgang Brunner, ETW
Thomas Pichlmaier.
SR.: Simon Küblböck (SV Unter-

griesbach, sehr souverän); – Zu-
schauer: 200.
Im Vorspiel der Reserveteams gab

es einen überraschend klaren
4:1-Sieg der SC-Reserve, wobei Ste-
fan Damböck (3) sowie Nico Möh-
wald die Torschützen waren. Für
Oberpöring war Ferdinand Steinhu-
ber erfolgreich.

In Hälfte eins war Aufhausen mit Thomas Schönbrunn (in grün) dem Favoriten
aus Oberpöring – hier Christian Eckl – ebenbürtig, in der zweiten Halbzeit nutz-
te der Gast individuelle Fehler der Hausherren zum Sieg. Foto: Marcus Winklmeier



FC Oberpöring empfängt Vilsbiburg

Relegationsplatz soll
verteidigt werden

(woh) Am Sonntag ist der TSV
Vilsbiburg erstmals im Oberpörin-
ger Isar-Sportpark zu Gast. Letztes
Jahr mussten die Fußballer des TSV
nach der Relegation den Weg in die
Kreisliga antreten. Dort hatten sie
einen sehr holprigen Start und der
FC Oberpöring konnte das Hinspiel
trotz eines frühen Rückstands klar
mit 4:1 gewinnen. Nach der Hinrun-
de waren die Gäste Tabellenletzter.
In der Frühjahrsrunde hat das Team
von Trainer Markus Wojtowitz eine
Superserie hingelegt und 18 Punkte
eingefahren. Mit 29 Punkten liegt
der Absteiger mittlerweile auf dem
neunten Tabellenplatz, aber nur ei-
nen Zähler vom ersten Abstiegsrele-
gationsplatz entfernt. KapitänMar-
co Grüneis, die Torjäger Niels Wa-
gensonner und Niclas Passarge mit
Kollegen werden alles daransetzen,
um auch im Isar-Sportpark Punkte
zu sammeln.
Der Aufsteiger, der nach seinem

klaren Auswärtssieg in Aufhausen
und der gleichzeitigen Niederlage
von „Jo-Bi“ wieder auf dem zweiten
Tabellenplatz liegt, möchte unbe-
dingt die Chance zum Aufstieg in
die Bezirksliga wahren. Dazu muss
die Truppe des Trainergespanns Ro-
ckinger/Wasmeier genauso enga-
giert auftreten wie in der zweiten
Halbzeit in Aufhausen. Endlich ist
auch bei Torjäger Daniel Heigl der
Knoten geplatzt und er konnte zwei
Tore zum Sieg beisteuern. Die Ab-
wehr stand in diesem Spiel sattel-
fest. Stefan Gabriel, der für den
Verletzten Nico Scherer ins Team
kam, spielte hervorragend und gab
den nötigen Rückhalt. Im Mittelfeld
wurde schnörkelloser gespielt und
die Räume für schnelle Vorstöße ge-
nutzt. Mit dem gleichen Spielver-
ständnis und dem nötigen Engage-
ment sollte im letzten Heimspiel ein
Sieg gelingen und der zweite Tabel-
lenplatz verteidigt werden.
Das Spiel beginnt um 16 Uhr. Die

Reservemannschaft hat spielfrei.



Zur Vizemeisterschaft gezittert
Kreisliga Isar/Rott: Oberpöring nach Sieg über Vilsbiburg in der Aufstiegsrelegation –

SV Schönau wieder im Rennen um den Klassenerhalt – Wittibreut mit enorm wichtigem Sieg

Eine Entscheidung ist in der
Kreisliga Isar Rott gefallen.
Neuling FC Oberpöring wird

in die Aufstiegsrelegation gehen.
Dafür wird es im Keller immer
spannender. Mit dem Sieg gegen
Velden hat Schönau plötzlich wie-
der Chancen auf einen Relegations-
platz. Vilsbiburg verlor in Oberpö-
ring und verbleibt auf dem ersten
Nichtabstiegsplatz. Falkenberg ge-
stattete Neuling Malgersdorf/
Ruhstorf, einen Punkt mitzuneh-
men. Weitere Remis gab es in den
Partien Gangkofen gegen Dornach
und Bobo gegenHebertsfelden.Wit-
tibreut gelang mit dem Sieg gegen
Jobi der Klassenerhalt.

TSV Gangkofen - FC Dornach
3:3: SR: Stefan Spreitzer (SV Nie-
derleierndorf), 140 Zuschauer:
Nach vorsichtigem Abtasten in den
Anfangsminuten, erzielte der Gast-
geber nach feinem Solo durch Lan-
ger das 1:0. Nach schwachem Zwei-
kampfverhalten in der TSV-Abwehr
glichen die Gäste durch Aigner zum
1:1 aus. In der 68. Minute ging Dor-
nach in Führung, wiederum durch
Aigner. Die Vilsmaier-Elf antworte-
te prompt mit dem 2:2. Fünf Minu-
ten später schoss Michael Kopper-
müller per Seitfallzier die 3:2-Füh-
rung. Kurz vor Schluss erzielte Dor-
nach nach einer Standardsituation
den erneuten Ausgleich. Für die
Gäste ist das Remis nicht ganz un-
verdient. Tore: 1:0 (5.) Langer Mat-
thias, 1:1 (21.) Aigner Valentin,, 1:2
(68.) Aigner Valentin, 2:2 (70.) Kop-
permüller Michael, 3:2 (74.) Kop-
permüller Michael, 3:3 (87.) Som-
mersperger Martin - Reserve: 5:1
SC Falkenberg - SG Malgersdorf/

Ruhstorf 0:0: SR: TobiasWelck (TSV
Oberschneiding), 250 Zuschauer:
Ein Derby, das mit einem torlosem
0:0 endet. Die Falken waren anfangs
besser im Spiel, konnten aberklare
Torchancen vorweisen. Die Heimelf
verzeichnete über 90 Minuten mehr
Ballbesitz. Die größte Möglichkeit

vergab der Falkenberger Kristijan
Bega, der einen wegspringenden
Ball vom Gästekeeper Obermüller
nicht unterbrachte. Aber auch Sief-
kes setzte sich sehenswert durch,
wobei er am Ende aber keinen Mit-
spieler fand. In der von Kampf ge-
prägten Partie war der oft auftre-
tende Wind auf beiden Seiten ein
einflussreicher Faktor. Die Heimelf
bleibt zuhause in 2023 ohne Gegen-
tor. - Reserve: 1:1
SV-DJK Wittibreut - SG Johan-

nesbr.-Binab. 2:1: SR: Kero Kenan
(Spvgg. Osterhofen), 200 Zuschau-
er: Zunächst hatten die Gastgeber
in Halbzeit eins die große Chance
auf die Führung. Danach zeigten
die Gäste, warum sie um den Auf-
stiegsrelegationsplatz spielen. Ob-
wohl Johannesbrunn am Drücker
war, konnten sie nach dem 0:1 nicht
nachlegen. In Halbzeit zwei hatte
Wittibreut das Heft in der Hand und
drehte das Spiel. Am Ende ein Sieg,
der in Ordnung geht und Wittibreut
zum Klassenerhalt verhilft. Tore:

0:1 (28.) Christian Hellfeuer, 1:1
(54.) Michael Blümlhuber, 2:1 (64.)
Christoph Behr
FC Oberpöring - TSV Vilsbiburg

2:1: SR: Nick Ebner (SV Gotteszell),
250 Zuschauer: Der FC Oberpöring
zitterte sich zur Vizemeisterschaft
in der Kreisliga Isar-Rott. Nach
kurzem Abtasten übernahmen die
Hausherren die Initiative und hat-
ten in der fünften Minute Pech, als
der zweite Ball nur an die Querlatte
ging. In der 30. Minute machte es
FC-Torjäger Heigl besser und traf
zur verdienten Führung. Die Gäste,
die früh zwei Spieler auswechseln
müssen, zeigten sich unbeeindruckt
und glichen aus. Kurz vor der Pause
erzielte Daniel Ritt nach Eckenhe-
reingabe die erneute Führung. Nach
dem Seitenwechsel verflachte das
Spiel. Die Hausherren vergaben ei-
nige Chancen, wodurch sie sich zum
Sieg zittern mussten. Tore: 1:0 (29.)
Daniel Heigl, 1:1 (32.) Maximilian
Anderseck, 2:1 (45.+1) Daniel Ritt
FC Bonbruck/Bodenk. - SV He-

bertsfelden 0:0: SR: Tim Kammer-
meier (SV Kläham/Oberergolds-
bach), 150 Zuschauer
DJK-SV Geratskirchen - SC Auf-

hausen 1:4: SR: Fabian Buechner
(FC Mariakirchen), 200 Zuschauer:
Tore: 0:1 (3.) Mario Freymadl, 1:1
(10.) Tobias Grötzinger, 1:2 (23.)
Mario Freymadl, 1:3 (29.) Manuel
Willnecker, 1:4 (44.) Mario Freymadl
SV Schönau - TSV Velden 2:1: SR:

Sophia Schreiner (SV Neudorf), 300
Zuschauer, Tore: 1:0 (67.) Valentin
Thanner, 1:1 (74.) Maximilian Mül-
ler, 2:1 (87.) Simon Schedlbauer -
Reserve: 2:1 (eh)

Die nächsten Spiele
SV Hebertsfelden - SV-DJK Wit-

tibreut, SC Aufhausen - FC Bon-
bruck/Bodenk., TSV Vilsbiburg -
DJK-SV Geratskirchen, SG Mal-
gersdorf/Ruhstorf - FC Oberpöring,
FC Dornach - SC Falkenberg, TSV
Velden - TSV Gangkofen, SG Jo-
hannesbr.-Binab. - SV Schönau

Durch den knappen, aber wichtigen 2:1-Erfolg über Vilsbiburg (in Schwarz) sichert sich der FC Oberpöring (in Weiß) Ta-
bellenplatz zwei, durch den er sich zur Aufstiegsrelegation qualifiziert. Foto: Chris Müller



Vizemeister
Mit dem2:1-Sieg gegen den TSVVilsbiburg sichert sich AufsteigerOberpöring
Teilnahme an Relegation zur Bezirksliga, da „Jo-Bi“ in Wittibreut verloren hat
(woh) Bei Sonnenschein und vor

einer stattlichen Zuschauerkulisse
bestritt der FC Oberpöring sein
letztes Heimspiel in dieser Kreisli-
ga-Saison. Und in diesem ging es
für beide Mannschaften um viel.
Während die Gäste aus Vilsbiburg
dringend Punkte im Kampf um den
Klassenerhalt benötigten, wollten
die Gastgeber ihren zweiten Tabel-
lenplatz mit einem Sieg verteidigen.
Nach kurzem Abtasten gingen

beide Teams in den Angriffsmodus
über. Die erste Torgelegenheit hat-
ten die Hausherren in der 5. Minute.
Michael Skornia wurde in die Gasse
geschickt, der Torhüter der Gäste
wehrte aber seinen Schuss ab und
im Nachschuss traf Daniel Ritt nur
die Querlatte. Bereits nach zehnMi-
nuten mussten die Gäste verlet-
zungsbedingt zwei Auswechslungen
vornehmen, unter anderem musste
ihr Torjäger Niel Wagensonner das
Spielfeld verlassen. Vilsbiburg ver-
stecke sich nicht und erzielte einige
Ecken, von denen aber keine Gefahr
für das FC-Tor ausgingen. In der 29.
Minute die Führung für die Gastge-
ber. Nach einem Angriff über die
rechte Seite kam die Kugel im drit-
ten Versuch zu Daniel Heigl und
dieser netzte zur Führung für die
Gelb/Schwarzen ein. Vilsbiburg
zeigte sich keineswegs geschockt
und startete Angriffe auf das Ober-
pöringer Tor. Nur drei Minuten spä-
ter gelangManuel Aumeier der Aus-
gleich, nachdem er eine hohe He-
reingabe aus kurzer Distanz im
Kasten unterbrachte. Kurz vor dem
Halbzeitpfiff scheiterte Fabian
Mühlbauer an der Querlatte. Nur
eine Zeigerumdrehung später doch
noch die Führung für die Hausher-
ren. Bei einer Ecken-Hereingabe
war Daniel Ritt mit dem Kopf zur
Stelle und erzielte das 2:1.
Nach dem Seitenwechsel ver-

flachte das Spiel etwas. Die Heimelf
kontrollierte das Spiel und bei den
Gästen merkte man, dass ihnen
langsam die Kräfte schwanden. Bei-
de Teams nahmen noch einige Aus-
wechslungen vor, am Spielverlauf

änderte sich dadurch nicht viel. Die
Heimmannschaft hatte in der 77.
Minute die große Gelegenheit den
Sack zuzumachen, aber Daniel
Heigl scheiterte am Torhüter der
Gäste.
In der Nachspielzeit warfen die

Gäste alles nach vorne, aber FC-
Torhüter Johannes Petzenhauser
verhinderte mit den Fingerspitzen
den Ausgleichstreffer. Als der gut
leitende Schiedsrichter Nick Ebner
die Partie abpfiff und das Ergebnis
aus Wittibreut bekanntwurde, kam
großer Jubel im Isar-Sportpark auf.
Die Truppe des Trainergespanns
Rockinger/Wasmeier hat nach der
letztjährigen Doppelmeisterschaft
in der Kreisklasse in dieser Saison

als Aufsteiger Großartiges geleistet
und spielt nach Pfingsten in der Re-
legation um den Aufstieg in die Be-
zirksliga. Vorher geht es aber am
Pfingstsamstag noch zum Aufstei-
gerderby gegen die SGMalgersdorf/
Ruhstorf.
FC Oberpöring: Johannes Petzen-

hauser – Stefan Gabriel (46. Sandro
Obermeier, 86. Marco Stoiber),
Christian Eckl, Patrick Maier, Ale-
xander Wasmeier – Stefan Wasmei-
er, Daniel Ritt, Kilian Gegenfurtner
(75. Max Schönhofer), Michael
Skornia – Fabian Mühlbauer (61.
Stefan Rockinger), Daniel Heigl
(90+1. Ferdinand Steinhuber).
Schiedsrichter: Nick Eberl (SV

Gotteszell); – Zuschauer: 250.

Der Siegtreffer beim 2:1-Heimerfolg über Vilsbiburg geht aufs Konto vonDaniel
Ritt (in weiß). Foto: Christian Müller



Schwieriger Saisonabschluss
Die bereits gesicherte SGMalgersdorf/Ruhstorf ist
gegen Vizemeister FCOberpöring klarer Underdog

(mb) Zum letzten Heimspiel in
der Kreisliga Isar/Rott empfängt
die SG Malgersdorf/Ruhstorf heute
den Vizemeister FC Oberpöring. Die
Partie wird um 16 Uhr von Referee
Martin Nagl angepfiffen.
Vergangene Saison sind die Gäste

als Meister der Kreisklasse Dingol-
fing gemeinsam mit Malgersdorf,
die den Weg über die Relegation
nutzten, in die Kreisliga aufgestie-
gen. Das Team von Spielertrainer
Stefan Rockinger spielt eine he-
rausragende Saison, sicherte sich
bereits vor dem letzten Spieltag mit
47 Punkten die Relegation zur Be-
zirksliga. Mit 61 erzielten Toren
verfügt Oberpöring über den besten
Angriff der Klasse. Liga-Top-Torjä-
ger Daniel Heigl (23 Treffer) ist der
Schlüsselspieler der Gäste-Offensi-
ve. Im Vorrundenduell bezwang die
Rockinger-Elf die SG Malgersdorf/
Ruhstorf klar mit 3:0. Da die Haus-
herren aus den vergangenen fünf

Spielen acht Zähler holten, kann
man beruhigt in die Partie gegen
Oberpöring gehen. Aufgrund der
Parallel-Ergebnisse des letzten
Spieltags ist der Malgersdorfer
Klassenerhalt bereits fix. Dank
kämpferisch herausragender Leis-
tung punktete die Stiefkes-Elf zu-
letzt sogar gegen die Spitzenteams
aus Falkenberg und Gangkofen.

Herausragende Rückrunde
Den Klassenerhalt macht die SG

vor allem in der Rückrunde perfekt.
In den neun Spielen nach der Win-
terpause (fünf Siege) wurden ledig-
lich zwei Partien verloren. Mit einer
guten Leistung will die Mannschaft
um Christoph Kaluza sich von ihren
Fans in die Sommerpause verab-
schieden. Die Reserve trifft im Vor-
spiel um 14 Uhr auf FC Oberpöring
II. Bei der dritten Garde ist die Sai-
son bereits beendet.



Dornach und Schönau steigen direkt ab
Kreisliga Isar/Rott: Velden kämpft in Relegation gegen Abstieg, Oberpöring um Aufstieg
(eh) Am letzten Spieltag ist es

noch zu wichtigen Entscheidungen
gekommen. Einzig die Partie He-
bertsfelden gegen Wittibreut kann
man unter die Kategorie Freund-
schaftsspiel einrichten, es endete
unentschieden. Der FC Bonbruck/
Bodenkirchen schaffte mit dem Sieg
in Aufhausen den Klassenerhalt als
stärkster Tabellenelfter der Kreisli-
gen. Vilsbiburg holte gegen Gerats-
kirchen einen knappen Sieg und
hielt somit die Klasse. Dies gelang
auch Neuling SG Malgersdorf/
Ruhstorf trotz der Niederlage gegen
den Vizemeister Oberpöring. Durch
den Ausgleich in letzter Minute von
Falkenberg in Dornach, muss der
Gastgeber absteigen. Velden verlor
gegen den Meister Gangkofen,
spielt aber trotzdem Relegation.
„Jo-Bi“ gewann klar gegen Schö-
nau, das ebenfalls direkt absteigt.
SV Hebertsfelden – SV-DJK Wit-

tibreut 2:2: SR: Tobias Weber (DJK
SG Schönbrunn), 199 Zuschauer. In
einem sommerlichen Kick trennen
sich Hebertsfelden und Wittibreut
leistungsgerecht 2:2-unentschieden.
Keine der beiden Mannschaften
konnte eine Überlegenheit erzielen,
so dass es ein Remis wurde. Tore: 0:1
(17.) Leonhard Pettinger, 1:1 (39.)
Danny Haderlein, 2:1 (82.) Danny
Haderlein, 2:2 (87.) Nico Domokos.
– Reserve: 0:1: Valentin Pettinger.
SR: Anton Duschl (DJK Thann-
dorf).
SC Aufhausen – FC Bonbruck/

Bodenk. 1:3: SR: Quirin Baumann
(ESVMitterskirchen), 250 Zuschau-
er. Während die Heimelf den Klas-
senerhalt schon in der Tasche hatte,
ging es für „Bo-Bo“ noch um alles.
Mit dementsprechend Anhang reis-
te der Gast ins Vilstal. Den Sieg in
dem zerfahrenen Spiel ging ver-
dient an dem Gast. Aufhausen war
bemüht, nutzte aber keine der vie-
len Chancen. „Bo-Bo“ hatte auch
noch einige Konterchancen. Tore:
1:0 (8.) Moritz Mittermeier, 1:1 (29.)
Jonas Brams, 1:2 (31.) Lukas Kauf-
mann, 1:3 (48.) Michael Ropertz. –
Reserven: SC Aufhausen II – FC
DJK Simbach II 0:3: Daniel Kalten-
berger, Enis Ersayin, Tobias Zocher.
TSV Vilsbiburg – DJK-SV Ge-

ratskirchen 1:0: SR: Daniel Skaric
(TSV Langquaid), 200 Zuschauer.
Vilsbiburg schaffte mit einem
1:0-Sieg gegen Geratskirchen den
Klassenerhalt. Die Hausherren wa-
ren die bessere Mannschaft und ver-

dienten sich den knappen Erfolg.
Nici Passarge erzielte mit einem di-
rekten Freistoß, nach 39 Minuten
das entscheidende Tor. Gästetorhü-
ter Esterl hielt vor der Pause einen
Foulelfmeter und Vilsbiburgs Kee-
per Preiss entschärfte nach dem
Wechsel einen Strafstoß. In der 76.
Minute war das Spiel länger unter-
brochen – Manuel Aumeier und Ni-
klas Perzl mussten nach einem
Kopfzusammenstoß mit dem Ret-
tungswagen abtransportiert wer-
den, sind aber nicht schwerer ver-
letzt. Tor: 1:0 (39.) Niclas Passarge.
SG Malgersdorf/Ruhstorf – FC

Oberpöring 1:3: SR: Martin Nagl
(FC Amsham), 150 Zuschauer. In
der ersten Hälfte erlebten die Zu-
schauer ein temporeiches Kreisliga-
spiel. Der Gastgeber hatte die ers-
ten Großchancen, scheiterte aber
mehrmals an Gästetorhüter Petzen-
hauser. In der 25. Minute nutzte
Heigl einen schönen Angriff der
Gäste zur Führung. Im Gegenzug
gelang der SG durch Bastian Stei-
ger der hochverdiente Ausgleich.

Auch Hausherren-Torwart Ober-
müller konnte einige Male eine hö-
here Führung für Oberpöring ver-
hindern. So ging man mit einem
Unentschieden in die Pause. Nach
einem Ballverlust im Mittelfeld ge-
lang abermals Heigl der Führungs-
treffer. Kurz darauf Elfmeter für
Oberpöring: SG Torwart Obermül-
ler parierte, aber mit Nachschuss
stellte Mühlbauer auf 3:1. Von die-
sem Doppelschlag erholten sich die
Hausherren nicht mehr. Oberpöring
nahm verdient die drei Punkte mit
nach Hause und kann der Auf-
stiegsrelegation mit Spannung ent-
gegensehen. Tore: 0:1 (24.) Daniel
Heigl, 1:1 (26.) Bastian Steiger, 1:2
(63.) Daniel Heigl, 1:3 (66.) Fabian
Mühlbauer. – Reserve: 0:4: Thomas
Sailer, Manuel Eckl, Samuel Zau-
ner, Alexander Zellner. SR: Martin
Brunner.
FC Dornach – SC Falkenberg 2:2:

SR: Tim Kammermeier (SV Klä-
ham-Oberergoldsbach), 200 Zu-
schauer. Dornach hatte sich für das
Abstiegsendspiel gegen den SC Fal-

kenberg viel vorgenommen und ging
durch Nico Dimisianos mit einem
Weitschuss ins lange Eck mit 1:0 in
Führung. Gleich nach der Halbzeit-
pause glich der Gast durch Alexan-
der Diem per Kopfball aus, aber im
Gegenzug erzielte Florian Dachl
das 2:2 für Dornach. Nach Foul an
Robert Perstorfer donnert Florian
Dachl den Elfmeter an die Latte.
Der Gast wurde mit Rot für Matthi-
as Plötz in der 80. Minute wegen
Notbremse an Robert Perstorfer
bestraft. Die Gäste glich in der
Nachspielzeit nach einem Abstim-
mungsproblem der Dornacher Ab-
wehr durch Daniel Diem noch zum
2:2 aus, was den direkten Abstieg
der Hausherren bedeutet. Tore: 1:0
(37.) Nico Dimisianos, 1:1 (47.)
Alexander Diem, 2:1 (49.) Florian
Dachl, 2:2 (90.+2) Daniel Diem. –
Reserve Nachholspiel: FC Dornach
II – SC Schönau II 1:2: Andreas Merl
– nicht bekannt.
TSV Velden – TSV Gangkofen 0:1:

SR: Martin Moritz (SpVgg Altener-
ding), 120 Zuschauer. Velden war
über weite Strecken die spielbe-
stimmende Mannschaft. Gangkofen
kam in der ersten Halbzeit lediglich
zu einer nennenswerten Chance
durch Koppermüller. Velden mit
mehr Druck. Langmeier scheiterte
in der 6. Minute am Pfosten und
Reichvilser vergab zwei aussichts-
reiche Kopfballchancen. In der
zweiten Hälfte war Velden wieder
bemüht, aber mit zu wenig zwin-
genden Abschlüssen. Und so kam
Gangkofen in der 57. Minute zum
0:1. Der Gast kämpfte sich über
rechts durch, Höfelschweiger konn-
te den Stürmer nicht mehr stoppen.
Den ersten Abschluss konnte Haus-
herren-Keeper Sedlmeier noch pa-
rieren, aber den zweiten Abschluss
schob Wagenhofer ins leere Tor ein.
Am Ende kam von Velden zu wenig.
Dank des späten Unentschiedens
von Falkenberg muss Velden nun in
die Relegation. Tor: 0:1 (58.) Maxi-
milian Wagenhofer. – Reserve: 3:2:
Philipp Just, Marcel Dahl, Christian
Lehrhuber – Matthias Langer, Mert
Özyigit.
SG Johannesbr.-Binab. – SV

Schönau 3:0: SR: Christoph Spitale
(FC Grünthal), 150 Zuschauer.
Schade, dass die Gastgeber nicht
mehr gewillt sind, einen Pressebe-
richt abzugeben. Tore: 1:0 (10.) Felix
Wimmer, 2:0 (51.) Christian Hellfeu-
er, 3:0 (57.) Benedikt Spirkl.

Trotz aller Bemühungen kam der FC Dornach – hier scheiterte Valentin Aigner
(in türkis) – nicht über ein 2:2 gegen den SC Falkenberg hinaus und muss damit
den Weg in die Kreisklasse antreten. Foto: Christian Müller



Los geht’s mit den Kreisklassen
Relegation in Kreis West: Spannende Spiele bereits am Mittwoch und Donnerstag

(eh) Nach der erfolgreichen Aus-
losung der ersten Runden am
Sonntagabend, kann der Relegati-
onsmodus bereits am Mittwoch
und Donnerstag starten.

Begegnungen zur
Bezirksliga West
Hier gehen aus dem Kreis West

die beiden Bezirksreleganten FC
Eintracht Landshut und TSV
Abensberg an den Start. Aus der
Kreisliga Isar/Rott kommt der FC
Oberpöring und aus der Kreisliga
Donau/Laaber der FCWalkertsho-
fen dazu.
FC Eintracht Landshut - FC

Oberpöring: SR: Noch nicht be-
kannt. Der FC Eintracht Landshut
konnte sich mit einem Sieg gegen
Langquaid prächtig für die Rele-
gation einstimmen. Dazu weiß
Trainer Ali Attieh ganz genau, wie
man solche Entscheidungsspiele
angeht. Gespannt darf man sein,
wer alles aufläuft. Mit Torwart Fi-
rat Güzel hat man einen Könner
zwischen den Pfosten und Michael
Kammermeier, Sadriu Burim mit
Christian Hierl bilden ein Boll-
werk der Abwehr. Chef auf dem
Platz ist aber Kapitän Asmir Ome-
rovic. Über den Dauerläufer der
Eintracht läuft das Spiel. Exzel-
lente Fußballer hat man genügend
in seinen Reihen. Spieler wie Lam-
caj Ewald, Livaja Ivan und Luca
Marin wissen, wie man mit dem
Ball umgehenmuss. Unterschätzen
werden die Mannen aus Landshut
den FC Oberpöring aber auf kei-
nen Fall. Die Elf von Spielertrainer

Stefan Rockinger ist ebenfalls eine
Mannschaft, die gerne den Ball
und Gegner laufen lässt. Dazu hat
man mit Daniel Heigl, Daniel Ritt,
Fabian Mühlbauer und für das Tor
Johannes Petzenhauser Top-Leute.
Zuletzt gewannen die Jungs klar in
Malgersdorf. Man darf gespannt
sein wer am Donnerstag, 1. Juni,
um 18.15 Uhr in Mengkofen die
Nervosität als erster ablegen kann.
Da beide Mannschaften das spiele-
rische Element bevorzugen und
beide Toptorjäger und Spielgestal-
ter in ihren Reihen haben, ist der
Ausgang völlig offen.
FC Walkertshofen - TSV Abens-

berg: Im Spiel zwei stehen sich
ebenfalls am Donnerstag, 1. Juni,
um 18.15 Uhr in Aiglsbach der Vi-
zemeister der Kreisliga Donau/
Laaber, der FCWalkertshofen, und
der Bezirksligist TSV Abensberg
gegenüber.

Begegnungen zur
Kreisliga Isar/Rott
Die Spiele beginnen am Sams-

tag, 3. Juni, um 18.15 Uhr. Die Vor-
berichte zu den Begegnungen der
ersten Runde folgen in einer der
nächsten Ausgaben.

Begegnungen
zur Kreisklasse
Am Mittwoch, 31. Mai, spielen

jeweils um 18.15 Uhr:
TV Reisbach - SSV Landshut-

Schönbrunn: SR: Noch nicht be-
kannt. Mit der Partie Vizemeister
der A-Klasse Landau gegen den

Vizemeister der A-Klasse Lands-
hut steigen auch die A-Klassen-
Vereine und die Releganten der
Kreisklassen mit in die Relegation
ein. Dabei wurde der Elf aus Reis-
bach ein starker Gegner zugelost.
Die Elf von Trainer Helmut Hei-
ßenhuber trifft auf eine spielstarke
Truppe aus Schönbrunn. Aber mit
Torwart Benjamin Wossilus und
den Moosbauer Jungs Manuel und
Kevin ist man im Defensivbereich
sehr gut aufgestellt. Das Gleiche
gilt für die Offensive. Mit Fabian
Weber und Oldie Cüneyt Güclü hat
man zwei bärenstarke Angreifer,
die für die nötigen Treffer sorgen
sollen. Aber auch der Vorortclub
aus Schönbrunn verfügt über ein
eingespieltes Team. Trainerfuchs
Sven Salchow, der auch Vorsitzen-
der ist, hat mit einem 4:3-Sieg ge-
gen den SV Neufraunhofen II den
Vizetitel geholt. Nachdem man
sich lange ein Duell mit Auloh ge-
liefert hatte,war die Elf von Kapi-
tän Stefan Prücklmeier dem Ver-
letzungspech ausgesetzt. Nun wol-
len aber die Jungs um Torjäger
Alin Jiemon und Ioan Suciu die
nötigen Treffer beisteuern, um er-
folgreich in die Relegation zu star-
ten.
Die Begegnung wird am Mitt-

woch, 31. Mai, um 18.15 Uhr in
Wendelskirchen angepfiffen. Einen
Favoriten gibt es dabei nicht, beide
lieben das Offensivspiel.
FC Amsham - FC Reichstorf: SR:

Noch nicht bekannt. Mit dem Rele-
ganten aus der Kreisklasse Pfarr-
kirchen und dem Dingolfinger Re-
leganten FC Reichstorf treffen am

Mittwoch in Thanndorf die zwei
Kreisklassen-Vertreter aufeinan-
der. Mit einem Unentschieden in
Wurmannsquick konnte die Elf
von Spielertrainer Mathias Brem-
berger schon mal ein kleines
Glücksgefühl mit in die Relegation
nehmen. Der FC Amsham verfügt
über eine sehr erfahrene Mann-
schaft und dürfte den Gegner noch
aus seiner Zeit in der Kreisklasse
Dingolfing bestens kennen. Mit
Torwart Marius Schmid hat man
einen exzellenten Keeper zwischen
den Pfosten. Kapitän Andreas
Santer gibt den Takt vor und mit
Jungspund Manuel Fredl hat man
ein Talent in seinen Reihen. Aber
auch Spieler wie Nico Baum, Ste-
phan Lindinger, Daniel Jetzinger
sind lange genug dabei, um zu wis-
sen, wie man Relegation spielt.
Auch der FC Reichstorf ist kein
unbeschriebenes Blatt im Land-
kreis. Nach einigen Trainerwech-
seln fand die Elf um Spielertrainer
Gabriel Lozancic etwas besser in
die Spiele. Auch wenn es am letz-
ten Spieltag eine deftige Klatsche
in Pilsting gab, wollen die Jungs
um Kapitän und Torwart Anto
Lovric alles in die Waagschale
werfen, um die Klasse zu halten.
Da der Kader etwas ausgedünnt
scheint, ist man nicht unbedingt
der Favorit. Aber Reichstorf hat in
dieser Saison schon bewiesen, dass
Spieler wie Nurudeen Adeboyejo,
Martin Haunfellner oder Markus
Reischl eine Partie entscheiden
können. Daher gilt: Abgerechnet
wird am Ende der Partie in Thann-
dorf.



Bedeutungslose Niederlage
SG Malgersdorf/Ruhstorf verliert gegen
Vizemeister FC Oberpöring mit 1:3

(mb) Zum letzten Saisonheim-
spiel der Kreisliga Isar/Rott hat die
SG Malgersdorf/Ruhstorf am
Pfingstsamstag in Malgersdorf den
Vizemeister FC Oberpöring emp-
fangen. Die Partie wurde SR Martin
Nagl ohne Probleme geleitet. Für
beide Mannschaften ging es in die-
ser Begegnung um nichts mehr.
Oberpöring hatte den Relegations-
platz sicher und die SG Malgers-
dorf/Ruhstorf bereits den Klassen-
erhalt geschafft.
In der 6. Minute hatte die Spiel-

gemeinschaft die erste Chance, doch
der Schuss von Spielertrainer Sief-
kes wurde von TW Petzenhauser
ohne Probleme entschärft. Nur eine
Zeigerumdrehung später zeigte TW
Petzenhauser wiederum seine Klas-
se, als er innerhalb kürzester Zeit
zweimal gegen Siefkes in höchster
Not rettete. Im Gegenzug zeigte
Heimtorhüter Obermüller seine
ganze Klasse, als er ebenfalls zwei-
mal hintereinander gegen Gästean-
greifer retten konnte. Beide Mann-
schaften zeigten zu diesem Zeit-
punkt eine klasse Partie und es
konnte kein Unterschied festgestellt
werden. Die Führung für Oberpö-
ring war in der 24. Minute fällig, als
Torjäger Heigl eine Hereingabe zum
0:1 verwertete. Die Heimelf kam
nach einem Eckball in der 26. Minu-
te, nach dem Siefkes wiederum am
TW Petzenhauser gescheitert war,
im Nachschuss durch Steiger zum
1:1-Ausgleich.
Nach der Pause kam der Vize-

meister besser ins Spiel und in der

63. Minute erzielte wieder Heigl die
zu diesem Zeitpunkt verdiente 2:1-
Führung. Zwei Minuten später wur-
de ein Öberpöringer regelwidrig im
Strafraum zu Fall gebracht und SR
Nagl zeigte sofort auf den Elfmeter-
punkt. TW Obermüller konnte zwar
den Elfmeter parieren, doch beim
Nachschuss von Mühlbauer war er
machtlos und so stand es 1:3 für
Oberpöring. Der Gast war nun die
spielbestimmende Mannschaft und
ein Schuss wiederum von Heigl ging
in der 73. Minute knapp am SG-Ge-
häuse vorbei. Beide Mannschaften
gaben sich nun mit diesem Ergebnis
zufrieden und so blieb es beim 3:1-
Sieg für den FC Oberpöring.
Die SG Malgersdorf /Ruhstorf

schloss die erste Saison in der
Kreisliga/Isar Rott mit dem neunten
Tabellenplatz ab.
SG Malgersdorf/Ruhstorf: Lukas

Obermüller, Johannes Haderer, An-
dreas Mayerhofer, Christoph Kalu-
za, Jan-Tino Probst, Martin Moser,
Jonas Weber, Simon Wagner, Basti-
an Steiger, Markus Schlappinger,
Christoph Siefkes.
Die Reserve der SG verlor gegen

einen sehr starken Gegner mit 0:4.
Die Tore für Oberpöring erzielten
Thomas Sailer, Manuel Eckl, Samu-
el Zauner und Alexander Zellner.
Die zweite SG-Mannschaft beende-
te die Saison auf dem achten Tabel-
lenplatz.
Die „Dritte“ erreichte in der in

der A-Klasse Dingolfing Reserve-
runde mit 24 Punkten den sechsten
Tabellenplatz.

In einem Spiel, in dem es für beide Teams um nichts mehr ging, zeigten sowohl
die SG Malgersdorf/Ruhstorf als auch der FC Oberpöring eine ansprechende
Leistung. Foto: Charly Becherer



Oberpöring im Relegationsfieber
In Mengkofen geht es am Donnerstag (Anstoß 18.15 Uhr) gegen
den FC Eintracht Landshut um den Aufstieg in die Bezirksliga

(woh) Bei den Spielern, Funktio-
nären und Fans des FC Oberpöring
werden Erinnerungen an das Rele-
gationsspiel vor neun Jahren wach.
In einem dramatischen Spiel vor
rund 1800 Zuschauern in Moos ge-
gen Niederalteich schafften die
Gelb-Schwarzen unter Spielertrai-
ner Stefan Rockinger den Durch-
marsch von der A-Klasse in die
Kreisliga. Am Donnerstag um 18.15
Uhr geht es in Mengkofen nun ge-
gen den FC Eintracht Landshut um
den Aufstieg in die Bezirksliga.
Für den FC Oberpöring wäre dies

der größte Erfolg in der Vereinsge-
schichte. Wiederum als Spielertrai-
ner dabei ist Stefan Rockinger, der
die Mannschaft gemeinsam mit Ste-
fanWasmeier von der Kreisklasse in
die höchste niederbayerische Liga
führen möchte. In der aktuellen
Mannschaft stehen noch mehr als
eine Hand voll Akteure, die an
Pfingsten 2014 beim 3:2-Sieg nach
Verlängerung mit dabei waren. Der
FC Oberpöring ist relegationserfah-
ren und rechnet sich gute Chancen
für dieses erste Entscheidungsspiel
aus.
Spielertrainer Stefan Rockinger

merkt zu diesemwichtigen Spiel an:
„Wir stehen vor dem größten Spiel
in der Vereinsgeschichte. Das gelb-
schwarze Dorf an der Isar spielt um
den Aufstieg in die Bezirksliga. Un-
sere Truppe hat eine enorme Ent-
wicklung durchlaufen. Nach dem

Aufstieg im letzten Jahr hat sie noch
mal einen Schritt nach vorne ge-
macht und wird am Donnerstag
dem Favoriten aus Landshut alles
entgegenwerfen. Wir sind bereit.“
Am letzten Spieltag der Kreisliga

schaffte die Truppe um Torjäger
Daniel Heigl einen, in der zweiten
Halbzeit überlegen herausgespiel-
ten 3:1-Sieg in Malgersdorf. Die
Abwehr mit Johannes Petzenhauser
im Tor und den erfahrenen Innen-
verteidigern Christian Eckl und

Nico Scherrer, ergänzt durch die
Außenverteidiger Alexander Was-
meier und Patrick Maier zeigte ein
sehr gutes Spiel und ließen nur we-
nige Chancen zu und scheint gut ge-
rüstet, dem Angriff des FC Ein-
tracht Landshut an die Leine legen
zu können. Im defensiven Mittelfeld
kommt StefanWasmeier und Daniel
Ritt die Aufgabe zu, die Kreise des
gegnerischen Spielmachers zu stö-
ren und den Spielaufbau zu unter-
binden. Die Oberpöringer Offensiv-

abteilung ist in den letzten Spielen
wieder so richtig in Fahrt gekom-
men. Über die Außenspieler Micha-
el Skornia und Fabian Mühlbauer
soll Torjäger Daniel Heigl bedient
werden und aus der zweiten Reihe
lauern dann Kilian Gegenfurtner,
Stefan Rockinger oder Christian
Götzensberger auf ihre Chancen
zum Torerfolg. Ergänzt wird das
Kernteam durch einige junge Nach-
wuchskicker wie Sandro Obermeier,
Marco Stoiber oder Ferdinand
Steinhuber.
Der FC Eintracht Landshut ist

für den Vizemeister der Kreisliga
ein unbeschriebenes Blatt. Es gab
bisher noch keine Gelegenheit, sich
mit dem Team von Trainer Ali At-
tieh zu messen. Am letzten Spieltag
schaffte die Truppe um Kapitän As-
mir Omerovic einen klaren 3:1-Sieg
gegen den Tabellennachbarn TSV
Langquaid und auch der Abstiegs-
relegant der Bezirksliga West
scheint gut auf dieses wichtige Spiel
vorbereitet zu sein.
Auf seine Fans kann sich der FC

Oberpöring verlassen. Es wird ein
Fanbus nach Mengkofen eingesetzt
und man darf schon gespannt sein,
welche Choreographie sich die
„Edelfans“ des FC ausgedacht ha-
ben. Eine Herzenssache wird es si-
cherlich sein, unter demMotto „Ge-
meinsam – Unaufhaltsam“ den Vi-
zemeister der Kreisliga bei diesem
Spiel bestmöglich zu unterstützen.

Dass die Spieler um Daniel Heigl (rechts) oftmals Anlass zum Jubeln am Don-
nerstag haben, das hoffen alle beim FC Oberpöring. Foto: Charly Becherer
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Bezirksliga West

Oberpöring im 7. Fußballhimmel: Keeper Petzenhauser hält bei Elferkrimi den
Aufstieg fest

Was für ein Drama, was für ein Nervenspiel, was für ein Krimi im Elfmeterschießen: Der FC
Oberpöring hat es tatsächlich geschafft, steigt nach einer wahren Schlacht gegen den FC
Eintracht Landshut erstmals in der Vereinsgeschichte in die Bezirksliga auf. Als Johannes
Petzenhauser um 21.12 Uhr den letzten Strafstoß dieses denkwürdigen Abends von Ali Attieh
mit dem Fuß pariert gibt es bei den Gelb-Schwarzen aus dem Landkreis Deggendorf kein Halten
mehr. Der Elf um Spielertrainer Stefan Rockinger gelingt der Durchmarsch von der Kreisklasse in
die Bezirksliga. Bier, Bengalos und viele, viele Freudentränen beherrschen die Szenerie vor rund
1000 Fans in Mengkofen.

- Anzeige -

Nur fliegen ist schöner: Oberpöring feiert seine Aufstiegshelden. Maßgeblichen Anteil daran hatte Keeper Johannes Petzenhauser, der den entscheidenden Strafstoß im Elfmeterschießen
parierte. −Fotos: Magdalena Nadler
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Niederbayern-HS Niederbayern-Meldung Fußball

Die angekündigte Choreographie der Oberpöringer ist schon denkwürdig, das anschließende Duell im
Klausenstadion toppt aber nochmals alles. Asmir Omerovic (44.) bringt die Eintracht kurz vor der Pause
in Führung, die Fabian Mühlbauer in der 63. Minute zum 1:1 ausgleicht. Danach hat Goalgetter Daniel
Heigl den Sieg für den FCO quasi auf dem Schlappen, aber ihm versagen in der 79. Minute die Nerven
vom Punkt. Torwart: Firat Güzel pariert. In der anschließenden Verlängerung schenkten sich beide
Teams nichts, All-in lautete das Motto. Doch Tore fielen keine mehr. Das oft grausame Nervenspiel
Elfmeterrittern musste die Entscheidung bringen. Auch dort ging es in die Verlängerung, weil sowohl
Landshut als auch Oberpöring je zweimal scheiterten. Doch am Ende gab es das so ersehnte Happy End
für den FC Oberpöring – weil Marco Stoiber den letzten Elfer eiskalt versenkt und anschließend Keeper
Petzenhauser zum Held des Abends avancierte. Tore: 1:0 Asmir Omerovic (44.); 1:1 Fabian Mühlbauer
(63.); Elfmeterschießen: Daniel Baumgartner (Oberpöring vergibt); 2:1 Asmir Omerovic; 2:2 Fabian
Mühlbauer; Zegit Lutolli (Eintracht Landshut vergibt); Stefan Wasmeier (Oberpöring vergibt); 3:2 Edvald
Lamcaj; 3:3 Michael Skornia; 4:3 Ivan Livaja; 4:4 Daniel Heigl; Burim Sadriu (Oberpöring vergibt); 4:5
Marco Stoiber; Ali Attieh (Eintracht Landshut vergibt). SR Fabian Kilger (Mauth); 987 Zuschauer.

FC Walkershofen – TSV Abensberg 3:1 / Tore: 1:0 Michael Hätscher (4.); 2:0 Alexander Langwieser
(26.); 3:0 Christian Brandl (28.); 3:1 Aron Aunkofer. SR Stefan Dorfner (Falkenfels). 1500.

− mo

Mehr dazu

A-Klasse Eggenfelden

Dietersburg gewinnt zuhause gegen die SG Mertsee

Bezirksliga West:

ASCK Simbach: Duell gegen einen gefährlichen Partner – Ganz heiße Kisten in Dingolfing und Teisbach erwartet

FC Dingolfing ballert sich ins Halbfinale

Statement des ASCK Simbach
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Der FCOberpöring ist Bezirksligist
Relegation: Rockinger-Elf bezwingt im Elfmeterschießen FC Eintracht Landshut

(woh) Vor fast 1000 Zuschauern
sind am Donnerstag der FC Ein-
tracht Landshut und der FC Ober-
pöring in Mengkofen zum Bezirksli-
ga-Relegationsspiel angetreten. Die
Fans des Kreisligisten waren deut-
lich in der Überzahl.
Den besseren Start hatte der Be-

zirksligist aus Landshut. In der 11.
Minute herrschte Chaos im Straf-
raum des Kreisligisten. Den ersten
Schuss von Ivan Livaja konnte Tor-
hüter Johannes Petzenhauser noch
abwehren, der Nachschusss von
Spielertrainer Ali Attieh landete an
der Querlatte. Glück für Oberpö-
ring, der verletzungsbedingt auf
zweiten Spielertrainer Stefan Ro-
ckinger verzichten musste. Die
Landshuter machten weiter Druck
und in der 18. Minute musste Nico
Scherer auf der Linie klären. In der
21. Minute der erste Wechsel bei
Oberpöring, für den verletzten Ka-
pitän Patrick Maier kam Sandor
Obermeier. Nach einer halben Stun-
de versuchte es Daniel Heigl, aber
Eintrachts Torhüter war auf dem
Posten. Kurz vor dem Halbzeitpfiff
des umsichtig leitenden Schieds-
richters Fabian Kilger doch noch,
die zu dieser Zeit verdiente Füh-
rung des Bezirksligisten. Nach einer
Ecke traf Asmir Omerovic zum 1:0.
Nach der Pause waren die Ober-

pöringer am Drücker. Michael
Skornia prüfte mit einem Freistoß
Schlussmann Günzel, der die Kugel
zur Seite abwehrte. Nach einer gu-
ten Stunde Spielzeit Jubel bei den

gelb-schwarzen Fans. Michael
Skornia setzte sich auf links gegen
zwei Abwehrspielern durch, seine
Hereingabe kam zu Fabian Mühl-
bauer und dessen Schuss landete
zum Ausgleich im Kasten der
Landshuter. Oberpöring bestimmte
jetzt die Partie. In der 78. Minute
wurde Spielertrainer Stefan Was-
meier im Strafraum von den Beinen
geholt und der Schiedsrichter zeigte
sofort einen Strafstoß an. Torjäger
Daniel Heigl scheiterte jedoch am
Torhüter. Nichts war es mit der
Führung für den Kreisligisten und
so ging es in die Verlängerung.
In der Extrazeit kam die Ein-

tracht wieder besser ins Spiel und
Torhüter Johannes Petzenhauser
verhinderte zweimal einen Rück-

stand. Nach 120 Minuten stand es
weiterhin 1:1 und so musste das Elf-
meterrittern entscheiden. Die Ober-
pöringer setzten ihren ersten Elfer
über das Tor während der Ein-
tracht-Schütze traf. Fabian Mühl-
bauer glich aus und die Landshuter
versemmelten ihren nächsten Elfer.
Aber die Freude dauerte nicht lan-
ge, denn der Eintracht-Torhüter
hielt den dritten Elfer der Oberpö-
ringer. Während Michael Skornia
und Daniel Heigl für den FC trafen,
setzte der letzte Eintracht-Schütze
den Ball an den Pfosten. Das Elfme-
terschießen ging somit auch in die
Verlängerung. Der kurz vorher ein-
gewechselte Youngster Marco Stoi-
ber verwandelte für den FC und Jo-
hannes Petzenhauser krönte seine

großartige Leistung, als er den Elf-
meter der Eintracht mit dem Fuß
abwehrte und so einen Jubelsturm
bei Mannschaft und Fans auslöste.
Der Aufstieg in die Bezirksliga ist

der bisher größte Erfolg in der Ver-
einsgeschichte und wurde noch in
Mengkofen gehörig gefeiert.
FC Oberpöring: Johannes Petzen-

hauser - Patrick Maier (21. Sandro
Obermeier), Christian Eckl, Nico
Scherer, Alexander Wasmeier (120.
Marco Stoiber) - Stefan Wasmeier,
Daniel Ritt (69. Daniel Baumgart-
ner), Kilian Gegenfurtner (90.
Christian Götzensberger), Michael
Skornia - FabianMühlbauer, Daniel
Heigl.
SR: Fabian Kilger (TSV Mauth); –

Zuschauer: 987.

Nach dem gewonnenen Elfmeterschießen Freude pur: Der FC Oberpöring spielt in der kommenden Saison in der Be-
zirksliga. Foto: Charly Becherer





Abschied von TrainerWasmeier
FC Oberpöring blickt auf eine erfolgreiche Saison zurück – Ehre für Trainingsbeteiligung

Oberpöring. (red) Bei der Saison-
abschlussfeier sind die Fans des FC
Oberpöring im Mittelpunkt gestan-
den. Vorsitzender Andreas Weber
und Spartenleiter Markus Wein-
gartner unterstrichen, dass diese
beim Relegationsspiel um den Be-
zirksligaaufstieg eine entscheiden-
de Rolle gespielt hätten.
Bürgermeister Thomas Stoiber

hob das Miteinander hervor. Er
freue sich über diesen historischen
Erfolg und es mache ihn stolz, dass
der FC Oberpöring nun niederbay-
ernweit das sportliche Aushänge-
schild für die Gemeinde sein wird.

Auswärtsstärke glich
Rückschläge aus
Es folgte der Bericht zu den

sportlichen Ereignissen durch Spie-
lertrainer Stefan Wasmeier. „Nach
der Doppelmeisterschaft in der
Kreisklasse Dingolfing vor einem
Jahr wollte man auch in der Kreisli-
ga Isar-Rott eine wichtige Rolle
spielen.“ Die Rückschläge seien
durch die Auswärtsstärke mehr als
ausgeglichen worden. Der zweite
Tabellenplatz zur Saisonhalbzeit
sei überraschend gewesen. Der
Start in die Frühjahrsrunde sei
nicht so toll verlaufen. „Die Mann-
schaft zeigte aber, dass sie kämpfen
kann und auch der Mitkonkurrent
um den zweiten Platz schwächelte.“
Am vorletzten Spieltag stand dann

fest, dass der FC Oberpöring um
den Aufstieg in die Bezirksliga spie-
len darf. Mit dem sechsten Tabel-
lenplatz der Reservemannschaft

zeigte sichWasmeier sehr zufrieden.
Für ihre Trainingsbeteiligung wur-
den Alexander Wasmeier, Matthias
Leipold und Ferdinand Steinhuber,

die nur ein paar Trainingseinheiten
verpasst hatten, ausgezeichnet. Be-
sonders erwähnt wurde noch, dass
sowohl bei der Reserve als auch bei

der ersten Mannschaft mit Alexan-
der Zellner beziehungsweise Daniel
Heigl der FC die besten Torschützen
der Liga stellten. Als Nächster war
Spielführer Patrick Maier an der
Reihe, den scheidenden Spielertrai-
ner zu verabschieden. Stefan Was-
meier hatte das Traineramt in einer
schwierigen Phase des Vereins über-
nommen. Nach dem Abstieg aus der
Kreisliga 2018 musste eine neue
Mannschaft aufgebaut werden. Es
gelang ihm innerhalb kürzester
Zeit, ein schlagkräftiges Team zu
formen und bereits in der ersten
Kreisklassensaison wurde man
Dritter und verpasste die Relegati-
on nur ganz knapp.
Die folgende Saison war durch

die Corona-Pandemie geprägt.
„Hätte man das letzte Spiel im
Herbst 2020 nicht gespielt, hätte es
über die Quote zur Meisterschaft
gereicht, so blieb wieder nur der
dritte Platz“, resümierte der Spiel-
führer. Aber im vergangenen Jahr
holte die Truppe um das neue Spie-
lertrainerduo Wasmeier/Rockinger
die Doppelmeisterschaft in der
Kreisklasse. Der Aufstieg zur Be-
zirksliga ist nun die bisherige Krö-
nung seiner Trainerlaufbahn. Dem
FC bleibt er als Spieler erhalten.
Ebenfalls verabschiedet wurde Ki-
lian Gegenfurtner, der nach einer
erfolgreichen Saison beim FC wie-
der zu seinem Heimatverein TSV
Pilsting zurückwechselt.

Spielführer Patrick Maier (von links), Trainer Stefan Wasmeier und Spielführer Alexander Wasmeier Foto: Heinrich Wolf


